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Nr. 224 . Karlsruhe , Freitag den LS. Mai 1908 . Tüephon-Nr. 8«. 24. Jahrgang .

Zum Empfang -er marokkanischen Gesandtschaft
in Berlin.

— Von unserem O6 .-Mitarbeiter wird uns aus Land»«, 14. Mai ,
geschrieben :

Der Empfang der Abgesandte « des maurischen Prätendent «« m
Berlin und deren Unterredung mit Baron Langwerth von Simmern im
auswärtigen Amte wird von der hiesigen Presse je nach der allgemeinen

»Haltung der betreffenden Blätter Deutschland gegenüber sehr verschiede»
beurtellt ; viele beschränken sich auch darauf zu berichten , daß die Unter¬
redung stattgefunden hat, und enthalten sich jedes Kommentars . Be¬
sonders hervorgehoben zu werden verdient , daß der Berliner Korrespon¬
dent der „Daily News" ausdrücklich betont, daß die vorsichtige Fassung
der Antwort, die die Gesandten erhielten , und die Tatsache, daß das
Auswärtige Amt sich geweigert habe, irgend welche weiteren Angaben
über die Unterredung zu machen , deutlich zeige, wie sehr die Regierung
bemüht sei, alles zu vermeide», was irgendwie falsch gedeutet werden
könnte. Auch der Korrespondent deS „Daily Telegraph " ist der Ansicht ,
daß Muley Hafids Leute, einen Stein anstatt des Brotes erhalte« hätten ,
um welches sie baten, und das , wie er ausdrücklich hervorhebt, trotz der
großen Bemühungen der deutschen Diarokko-G-esellschast in ihrem
Interesse.

Um so ausfallender ist es , daß eine Zeitung , di« sonst sich durch
einen deutschfreundliche » To« auszuzeichnen pflegt, der „Daily Graphic",
dir Haltung der deutsche« Regierung in dieser Anliegenheit in der
schärfste» Weife angreift . Das Blatt sagt, der Empfang der Gesandten
könne nur als unbegreiflich und sehr bedauerlich bezeichnet werden. Zu
sagen , daß es sich nicht um einen offiziellen Empfang gehandelt habe,
sei geradezu absurd. Die Leute seien von einem hohen Beamten des
Auswärtigen Amtes empfangen worden, der ihnen ein« Mitteilung des
Staatssekretärs selbst zu übermitteln gehabt habe. Den Gesandten sei
versichert worden, daß ihre Anliegen von der deutsch«» Regierung ge¬
prüft werden würden , und dann werde man entscheiden , ob man der
französischen Republik darüber Vorstellungen machen werde oder nicht.
Wie könne man so etwas als inoffiziell bezeichnen ?

Aber ganz einerlei, so fährt das Blatt dann fort , ob vffiziell oder
nicht , es könne keine Frage darüber bestehen , daß dies« Haltung Frank¬
reich gegenüber sehr unfreundlich gewesen sei und ebenso illoyal den
anderen Mächte » gegenüber, die mit die Me von Algeciras unter¬
schrieben hätten .

' Mt ' Bezug aus Maroflo müsse Frankreich als der'
Verbündete Deutschlands angesehen werden. Die französische Republik

! stehe im Begriff, ein Mandat auszuführen , welches ihm von Deutschland
. zusammen mit den anderen Großmächten übertragen worden sei , und

da sei es doch unglaublich, daß Deutschland den Feinden Frankreichs
ein williges Ohr leihen und sie überhaupt empfangen konnte . Dadurch
werde die Ausgabe Frankreichs natürlich außerordentlich erschwert.

. Dann habe man den Abgesandte» erklärt, der Staatssekretär könne sie
»icht empfangen, weil ihr Herr nicht von den Mächten anerkannt sei .

Habe man , so fragt der Daily Graphic weiter , den« die Leute bis'
nach Berlin kommen lassen müssen , um ihnen das zu erklären ? Hätte
das nicht der deutsche Gesandte in Tanger ebenso gut abmacheir können ?

; Hätte Deutschland diesen durchaus natürlichen Weg beschritten , dann
; hatte es sich davor bewahrt , in den Verdacht zu kommen , daß es ihm

nur darauf ankani, den Franzose» in Marokko Schwierigkeiten zu be-
l reiten. Da man das nicht getan habe, so bleibe nur die andere Annahnie
übrig, nämlich, daß Deutschland diesen Verdacht « icht als unbegründet
vnd unangenehm ansehe.

• • »
Aus Paris , 14. Mai , schreibt uns unser I >p .-Korrespondent :
Anläßlich des Besuches der Abgesandten Mnley Hafids in Berlin

führt der Nationalist JuniuS im „Echa de Paris " aus , daß Deutschland
■mehr als ein anderer Staat guten Grund gehabt hätte , sich in keinerlei
1Einvernehmen mit Muley Hafid zu setzen. Denn um Abd-el-Aziz und
• seinen Thron zu schützen , begab Wilhelm II . sich vor vier Jahren nach

Tanger und die Konferenz von Algeciras wurde von ihm eingeleitet.
Wenn in der Algcciras-Akte Abd - el-Aziz der rechtmäßig« und unantast¬
bare .Souverän von Diarokko genannt wird, so geschah dies auf die An¬
regung Deutschlands. Nun unterstützt Frankreich, führt Junius fort ,
gegen das all die Vorsichtsmaßregelngetroffen wurden , den rechtmäßigen
Sultan und es ist Deutschland , das den rebellischen Bruder das Ohr
leiht. Warum das ? Weil Muley Hafid den deutschen Einfluß in
Marokko vertritt , wie man den Verlautbarungen der deutschen Kotonial-
verrine in den deutschen Blättern entnimmt , welche tagtäglich freche
Lüge« über die frai^ ösische Aktion in Marokko verbreiten . . . . Die
Boten Muley Hafids werden weder nach London, noch nach Rom, noch
nach Madrid , noch nach Petersburg , ja nicht einmal nach Wien gehen .
Man empfängt sie nur in Berlin , das'

ist, wie die Engländer sagen, „un -
freuudschastlich ".

3um Reichsvereinsgesetz.
cS Mannheim , 14 . Mai . Di« gestern vom Minister des Innern

im „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das Grotzherzogtum Baden "
veröffentlichte Bollzugsverordnuug zum Reichsvereinsgesetz findet in dem
sozialdemokratischen Organ , der Mannheimer „Volksstimme". eine im
ganzen günstige Beurteilung . In dem betreffenden Artikel heißt es u . a . :

„ Diese badischen Bollzugsbestimmunge« , die sich im wesentlichen
mit den . hessischen decken , bedeuten im ganzen eine liberale Handhabung
der den Landeszentralbehörden überlassene » Befugnisse, wenn sie natür¬
lich auch nicht alle Verschlechterungen aufzuheben vermögen, die uns das
Reichsvereinsgesetz gegenüber dem bisherigen Vereins - und versamm¬
lungsrechtlichenZustand in Baden gebracht hat .

Erfreulich find in der Vollzugsverordnung die Bestimmungen
über die Anmeldung öffentlicher Versammlungen unter freiem Himmel,
für . die nunmehr eine 24ftünbige ,— statt der bisherigen 48stündigen —
Anmeldefrist genügt. Dagegen hat die Beschränkung der gültigen Publi¬
kation von geschlossenen Versammlungen — neben der durch öffentliche
Anschläge — auf Zeitungen, die im Amtsbezirk erscheinen , entschieden
eine veratorische Spitze gegen die sozialdemokratische Partei , die null
über wenige , dafür aber über eine ganze Reihe von Amtsbezirken ver¬
breitete Blätter verfügt, während das Zentrum , besonders aber die
Mtionalliberalen — letztere in den Amtsverküudigern — bald an jedem
Amtssitz ein Blättchen haben .

Aazurrkeunen ist, daß das Ministerium — im Gegensatz zu der
sonst hartnäckig auf den schwerfälligen handschriftlichen Verkehr ver¬
sessene« Staatsbureaukratie — bei der Erteilung von Bescheinigungen
über die Anmeldung von Versammlungen sich nun auch des Telegraphen
bedienen will. Nach § 8 der ministeriellen Verordnung wäre auch den
geselligen und sportlichen Arbeitervereinen die genehmigungsfreie Ver-
anstaltung von öffentlichen Aufzügen möglich.

Der Gebrauch fremder Sprachen in öffentlichen Versammlungen
ist nach § 12 des Reichsvereinsgesetzes in Verbindung mit § 11 der Voll-
zugsverordnung in Baden nun unbeschränkt zugelaffen für internationale
Kongresse , Wahlversammlungen, gewerkschaftliche Versammlungen zur
Erlangung günstiger Lohn- und Arbeitsbedingungen ( § 6 Abs. 3 des
R .-V . -G . ) „Einzelnen Rednern" ist der Gebrauch einer fremden
Sprache in Baden auch in anderen Versammlungen gestartet. Es wird
abzuwarten sein , wie ' das Mnisterium des Innern diese etrvas unklare
Fassung i« die Praxis umzusetzen gedenkt . Der Möglichkeit einer
liberalen praktischen Handhabnug stünde der Wortlaut nicht entgegen.

Alles in allem genommen, kann man Herrn v . Bodma« die An¬
erkennung nicht versagen, daß er bestrebt war , den : reaktionären Geist
des Reichsvereinsgesetzes gegenüber so viel von den freiheitlichen Be¬
stimmungen des bisherigen badischen Vereins - und Versanrmlungsrechtes
zu retten , als davon zu retten war."

st . Dresden , 15 . Mai . Privat -Tel .) Auf Grund des neuen
Reichsvereinsgesetzes hat die sächsische Regierung den Gebrauch
der tschechischen Sprache in Versammlungen des Grenzgebietes
verboten.

Dänemark un- Irlan-. _
(Telegramm . )

^ Kopenhagen, 14. Mai . Die während des Besuches des Königs
von Dänemark in Island im vorigen Jahre eingesetzte Kommission, be¬
stehend aus Mitgliedern des dänischen Reichstages und des islädischem
Altings , zum Zwecke der Regelung der zukünftigen Verhältnisse zwischen
Dänemark und Island , erstattete heute ihren Bericht. Di« gesamte
Kommission, ausgenommen das isländische Mitglied Thoroddfen, unter¬
breitet in demselben dem König den Entwurf eines neuen Gesetzes über
die Regelung des staatsrechtlichen Verhältnisses zwischen Dänemark und
Island . Der Entwurf , welcher sowohl vom dänische« Reichstag als auch
vom isländischenAltiug augeuommen werden mutz, besagt in den Haupt¬
punkten:

Island ist ein freies» selbständiges Land, und mit Dänemark durch
einen gemeinsamen König und durch gemeinsame Angelegenheiten ver¬
bunden , welche in diesem Gesetz festgesetzt werden. Island bildet auf
diese Weise zusammen mit Dänemark eine Staatsverbindung und das
gesamte dänische Reich. Der König führt zukünftig den Titel König zu
Dänemark und Island . Für Dänemark und Island sind später die ge¬
meinsamen Angelegenheiten im wesentlichen dieselben wie jetzt ; im
übrigen werden Island Zugeständnisse gemacht bezüglich der Fischerei¬
inspektion, der Rationalisierung , der Errichtung «irres obersten Gerichtes
auf Island und der Kriegsflagge. Die Handelsflagge verbleibt nach
außen die gemeinsame. Di« Isländer können aber eine eigene HeimatS-
flagge führen . Die isländische Landeskaffe steuert einen Anteil zur
Zivilliste des Königs bei . Isländer und Dänen genießen die gleiche«
Rechte in Dänemark und Island . Nach 25 Jahren kann das Gesetz
revidiert und danach die Gemeinschaft teilweise gekündigt werden , falls
eine Einigung über das neue Gesetz nicht erreicht werden kann , doch ist
die Königsgemeinschaft , das gemeinsame Ministerium des Aeuhern und
das Verteidigungswesen unkündbar. Die dänische Staatskasse bezahlt
an Island einen einmaligen Betrag von 1% Millionen Kronen . ;

Das isländische Mitglied Thoroddfen meinte, daß aus dem Ent¬
wurf nicht klar genug hervorgehe, daß Island als souveräner Staat mit
Dänemark völlig gleichgestellt sei ; er stellte deshalb einen Abänderuugs -
nntrag , Island ausdrücklich als freie», souveränen Staat auzuer -
kennen ; alle gemeinsamen Angelegenheiten, mit Ausnahme der Königs¬
gemeinschaft, sollen kündbar sein . Der Abändernngantrag wurde
schließlich mit alle « Stimmen gegen die des Abgeordneten Thoroddfen
abgelehnt. . . '

,

Japans Manzen mb Me Wahlen. S-si^ " (Tel. Bericht.) , ^ **4*
ik . Tokio, 14. Mai . Der Rat der Genro, der älteren Staats¬

männer , hat in den letzten Tagen eine Reihe langer Sitzungen abge¬
halten . in denen über die ungesunde Finanzlage des Reiches beraten
wurde . Das diesjährige Budget schließt mit einem Defizit von
siebzig Millionen Ae « ab und die Aussichten für das Zu¬
standekommen einer neuen auswärfigen Anleihe scheinen nicht gerade:
glänzend zu sein . In der Wahlkampagne, die zurzeit mit großer Er¬
bitterung geführt >vird, spielt die finanzielle Situation eine große
Rolle und die Opposition hofft bei den Wahlen am Freitag der Regie -
rungspartei eine große Zahl ihrer Mandate im Reichstage ' zu ent¬
reißen . Der Regierung wird vorgcworfen. daß sie trotz der finanziellen
Rot Unsummen für Heer und Marine ausgäbe , die nur kriegerischen
Zweck haben könnten . Außerdem wird von einem geheime» Vertrag «
mit England gesprochen, der durch die japanisch-englische Allianz be .
dingt sei und durch den Japan gezwungen wäre , seine militärische
Stellung im fernen Osten immer mehr zu verstärken.

Seit dem vorigen Oktober ist das Mißtrauen der Bevölkerung in
die Bankinstitute immer mehr gestiegen . Fünfundvierzig Banken haben
die Zahlungen eingestellt, und von diesen konnten nur fünf saniert wer »

HnkeL Hirnm. :
Lustspiel-Roman von G. v. StokmauS .

(11. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Die intime Unterhaltung drohte in ein ernstes Zerwürf -

■nis auszuarten , die Stimrnen wurden immer schärfer , die Ge-
■ mstter immer erregter , da erschien, als willkommene Ableitung
Lene in der Tür und alle atmeten erleichtert auf .

Daß sie aus besonderem Anlaß kam , lag,auf der Hand und
' erwartungsvoll wandte das Interesse der beiden Schwestern sich
^
von den eigenen Angelegenheiten ab und denen der Frau Meiec

' Zu. Während Lene sich einen Augenblick verschnaufte — sie war
zu schnell gelaufen — berieten sm, ob Ellen den Bericht mit an¬
hören solle oder nicht, und kamen schließlich dahin überein , daß
man ihr kurz erklären wolle , welche Entdeckungeil man bereits
gemacht habe. Sie war nun auch sehr begierig , weiteres zu
hören, aber Lene schien Zuerst durch ihre Anwesenheit etwas ver¬
wirrt zu sein und hielt mit ihrer Mitteilung über Thedes langen
und schnell wiederholten Besuch noch zurück . - Sie wußte , was
ihren Sohn betraf , hing die Frau Bürgermeister nicht gern alles
an die große Glocke und so bewegte sie sich nur in allgemeinen
Ausdrücken und sagte erregt :

„Ich hätte die ganze Nacht nicht schlafen können, wenn ich
die Damen nicht stoch getroffen hätte , denn was zu doll is , is zu
toll ! So ein Geheimnis drückt einem beinah das Herz ab und
^as Haus , in dem man wohnt , kommt einem vor wie eine
Räuberhöhle . Wir haben ja schon seit Wochen gewußt , daß es

,mit der seinen Frau Meier nicht ganz richtig is:. aber die
Damen meinten immer , sie werde nur anderen in die Hände
arbeiten und sich nicht vergreifen an dem fremdest Gut , und
nun, ja nun, " — sie brach vor Aufregung in lautes Schluchzen

. aus — „nun hat sie den Herrn Doktor ganz gewiß schon um
Hunderte und Tausende bestohlen ."
5 Erschreckt sprangen alle von ihren Sitzen aus. _

„Aber Lene, um Gotteswillen , das kann ja nicht sein. "
„Unmöglich, Sie müssen sich irren ."

^Jch traue ihr ja mmiches zu, aber das doch nicht !"
So schwirrten die Stimmen laut durcheinander und Lene

schncutzte sich umständlich, um ihrer Tränen Herr zu werden .
Aber sie blieb bei ihrer ungeheuerlichen Behauptung und sagte
schließlich :

„Lassen Sie mich nur ruhig erzählen , wie alles war , dann
werden Sie gleich einsehen, daß ich recht habe . Also : — es
kam heute verschiedenes zusammen, was mich ärgerte (dabei
dachte sie an Thede) — und es fiel mir auf , daß die Meier sich
so viel in Herr Doktors Stube zu schassen machte. Schon ge¬
stern abend, als er kauin abgereist war , kramte sie in den
Schränken und Regalen herum und heute nachmittag saß sie an
dem großen Tisch , der mitten in dem Zimmer steht, hatte einen
ganzen Pack Rechnungen vor sich liegen und sah sie aufmerksam
durch. Als ich nun herein kanr und vor sie hintrat , um etwas
zu fragen , schob sie wie zufällig ein Zeitungsblatt über die Pa¬
piere , aber ich sah gleich , daß es Absicht war und nahm mir
vor , sie später in ihrem eigenen Zimmer zu beobachten, denn das
alles zusammen kam mir höchst verdächtig vor . Sie war auch
zerstreut und nachdenklich , gab den Kindern einmal verkehrt
Antworten und klagte über nervöse Kopfschmerzen. Leider
konnte ich nun nicht gleich an ihrer Tür Posto fassen, als sie die¬
selbe hinter *fich verschloß . Der Schlächter kam Nachfragen und
hielt mich auf , aber als ich mich nun glücklich herangeschlichen
hatte und aufmerksam in das Zimmer spähte, was meinen Sie
wohl , was ich sah ? — Einen Haufen Geld ! Wo sie ihn her¬
genommen hatte — ob aus ihrer Tasche oder sonst woher , weiß
ich nicht, aber er lag da mitten auf dem Tisch — Gold , Silber
und Kassenscheine , alles durcheinander, und sie saß davor und
ordnete es schnell und sorgfältig . Man sah gleich, sie hatte
Hebung darin . Ganze Reihen von Hundertmarkscheinen und
Zwanzigmarkstücken breitete sie vor sich aus . überzählte sie ein
-vaarmal und sagte dann seufzend im S ^8^ ll?iL^äch : „ Schade ,

es reicht doch noch nicht . " Dann schob sie alles wieder zusam¬
men , steckte es in eine eiserne Kasette und verschloß sie in ihrem
Koffer , der ja immer noch in ihrem Zimmer steht."

Die Damen hatten mit gespannter Aufmerksamkeit zuge¬
hört , nun sagte Frau Groth : "

,
„Ja , Lene, das ist allerdings sonderbar.^
Und mein Miete fügte voll Spott hinzu :
„ Eine arme Hausdame , die im Golde wühlt ." ^
„Wie sie es sich nur verschafft hat ?" meinte Ellen und

empfand ein angenehmes Gruseln in dem Bewußtsein , mit einer
so gefährlichen Person freundschaftlich verkehrt zu haben , „sie
muß doch mit beispielloser Kühnheit vorgegangen sein ."

„ Das stimmt , Frau Baronin , daran fehlt es nicht, aber
andererseits hat sie es diesnial auch leicht und bequem gehabt .
Sehen Sie , seitdem sie im Hause ist, sind fortgesetzt Leute gekom¬
men , die ihre Toktorrechmmg bezahlen wollten , und manchmal
hat sie das Geld sogar selbst in Empfang genommen und die
Rechnung quittiert . Vielleicht hat sie dann und wann auch gleich
etwas zurückbehalten, jedenfalls wußte sie aber, . daß der Herr
Doktor viel bares Geld im Hause hatte und auch , wo er es auf -
l ewahrte . Er ist in solchen Dingen wie ein Kind und kennt kein
Mißtrauen und keine Heimlichkeiten. Gestern ist er nun auf
acht Tage nach Süddeutschland gefahren — ick, weiß , sie hat
ibin noch sehr zugeredet , die weite Reise zu machen, und tvemr
die Katze fort ist, haben die Mäuse frei tanzen . Nun holt sie
sich einfach von dem Geld , so viel sie braucht , bringt es über die
Seite und bezahlt ihre Schulden damit . Zeit genug hat sie ja
dazu . "

„Aber wenn mein Onkel wiederkonmit, was -daNn? "
„ Dann wird er sie am allerletzten im Verdacht haben , viel -

leicht merfr er auch nicht gleich , wie viel ihm fehlt und läßt ihr
jedenfalls Zeit , spurlos zu verschwinden . Mit den Herren ver¬
steht sie umzugehn — das muß man ihr lassen. Ob jung , ob
alt , — die tanzen alle, wie sie pfeift .

"

(Fortsetzung folgt .)/ .
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den. Der Boykott des japanischen Handels in China tut ein übriges ,

. um die Geldsorgen des japanischen Volkes immer mehr zu vergrößern .
Auch europäisch « Exportfirmen haben bereits die Folgen der Krise ge¬
fühlt und einige deutsche Exporteure in Uokohama und Kobe sehen sich
außer stände, irgend welche Forderungen , die sie an große japanische
Häuser haben, z,u realisieren .

Der frühere japanische Finanzminister Joschiro Sakatani ist auf
. seiner Reise um die Welt in Newyork eingetroffen und beabsichtigt ,
sich Ende dieses Monats nach Europa zu begeben , bei welcher Gclegen-

- heit er London, Paris und Berlin besuchen will. Er ist von einigen
! japanischen Bankiers begleitet und hat anscheinend den Auftrag von
der japanischen Regierung , eine neue Anleihe in Europa oder iu den
Vereinigten Staaten vorzubereiten . In gleicher Mission befindet sich
der Bizefiuanzminister Wakazuki auf einer Reise nach Europa.

- Lager - Rundschau
Deutsches Reich .

Dresden . 14. Mai . (Tel .) Aus der hentigeu Sitzung der
röahlr echt sdeputati ou ist mitznteileu , daß einstimniig ein
Antrag angenommen wurde , nach dein der Zensus von 30 Mark

.für das positive Wahlrecht wesentlich herabgesetzt werden soll , da¬
mit « »ch wirkliche Arbeiter Abgeordnete werden können. Die ge¬
heime Wahl wurde gleichfalls angenommen. (Frkf . Ztg )

Berlin , 14. Mai . (Tel ) Die Arbeiten an der Denk¬
schrift , welche die versicherungstechnischenUnterlagen für die Ein¬
führungeiner Pensionsversicherung der Privataugestellten
enthalten soll, nähern sich den „Pol . Nachr." zufolge ihrem Abschluß.
Die Denkschrift wird somit demnächst veröffentlicht werden könnell .

. Je nach dem Ausfall , den die öffentliche Kritik dieser Unterlagen
haben wird , wird sich die lveitere Behandlung der Angelegenheit
durch die zuständigen Behörden richten.

----- ZSreslan , 14. Mai . (Tel .) Die „ Schlesische Zeitung "
j meldet : Bor kurzem verbreitete der „Bayrische Kurier " das Gerücht,
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen , ein Sohn des
PrinzenAlbrecht , wolle zu dem katholischen Glauben übertreten .
Iu einem eigenhändigen Schreiben spricht der Prinz seine Ver¬
wunderung darüber aus , wie so etwas angenommeu werden
könnte. Der Prinz hat den evangelischeu Geistlichen des Ortes , wo
er sich zur Zeit aufhält , beauftragt , das Gerücht zu widerrufen .

WaylKeeinAnffung durch katholische Geistliche.
— Stuttgart , 14. Mai . ( Tel . ) In ihrer gestrigen Sitzung hatte'

sich die Zweite Kammer u. a . mit der Landtagswahl in Geislingen zu
1befassen,bei der der Zentrumsabg . Herbster gewählt wurde. Die Wahl' wurde hauptsächlich aus folgendem Grunde angefochten : In Wiesensteig
hatte der dortige katholische Stadtpfarrer Dr . Roth in einer Wahlver¬
sammlung des Zentrums zu den Wählern gesagt: „Wenn ihr einst

, droben zusammenkommt, so werdet ihr belohnt werden dafür , daß ihr'• jetzt eure Stimme abgebt für die Partei , die für Religion und Frömmig¬
keit Eintritt ."

In der Wahlprüfungskommission war der Mtberichterstatier Hauß-
mann dafür eingetreten , daß die Wahl wegen ungehöriger Beeinflussung

: der Wähler für ungültig erklärt werden müsse , während der sozialdemo -
' kratische Abg . Hildenbrand als Berichterstatter den Standpunkt vertrat ,
. daß man sich allerdings an der Grenze des gesetzlich Zulässigen befinde ,
daß aber ein Grund zur Ungültigkeitserklärung nicht vorliege, da nicht
nachzuweisen sei, daß Stadtpfarrer Dr . Roth über die Versammlung
hinaus einen Druck auf die Stimmabgabe der Wähler ausgeübt habe.
Die Kommission hat in ihrer Mehrheit sich auf die Seite des Abgeord-

; rieten Hildenbrand gestellt , dabei aber die Regierung ersucht , die geeig -
. neten Schritte zu ergreifen, daß Auslassungen von Geistlichen , die wie
diejenige des Stadtpstirrers Dr . Roth von Wiesensteig unter Ankündig¬

ung religiöser Strafen oder Belohnungen die Freiheit der Wahl zu be¬
schränken geeignet sind , bei den öffentlichen Wahlen unterbleiben . Die
Beschlußfassung über den Kommiffionsantrag wurde vorerst noch vertagt .

Arveiterveiräte .
— Hannover, 14. Mai . (Tel . ) Die Frage der Ackeitskümmern

scheint ziemlich verfahren zu sein ; die Volksstimme scheint überwiegend
Arbeiterkammern zu wünschen . Neuerdings ist ein neuer Plan auf-

. getaucht . Die Handwerkskammer Hannover hat im Auftrag der
: gewerberechtliche » Kommission des deutschen Handwerks- und Gowerbe-
kammertags ein ausführliches Gutachten ausgearbeitet , in dem sie sich
sowohl den Arbeitskammern, wie den Arbeiterkammern gegenüber ab¬

lehnend verhält und an ihrer Stelle die Errichtung von Arbeitsräten be-
fürwottet .

Unter Arbeitsrat versteht die Kammer eine Behörde nach Art der
Landesverstcherungsanstalt, unter dem Vorsitz eines Staatsbeamten , dem
ein Beirat von Arbeitgebern und Arbeitnehmern der verschiedenen . Be-

^rufsklaffen beigegeben wird. Die Bezirke der Arbeitsräte sollen nach
^Provinzen abgegrenzt sein . Die Kammer hebt als Vorzüge derartiger
„Beiräte " hervor : 1. Unparteiische Tätigkeit, 2. Tragung der Kosten

: durch die Gesamtheit, 3 . Einbeziehung aller Arbeiter, auch der ländlichen,’ 4. Erziehung eines Stammes sozialpolitisch durchgebildeter Beamten , 5 .: Anpassungsfähigkeitan örtliche Verhältnisse und neue Zeitforderungen .
' Die Frage wird auf dem vom 24. bis 26. August d. I . in Breslau
' stattfindenden deutschen Handwerks- und Gewerbekanrmettag zur ein-
: gehenden Verhandlung kommen .

Eugland .
fad <£onbott , 14 . Mai . (Tel .) Nach Blättermeldungen erwägt

oas britische Kriegsministerium eiueu Plan zur Begründung

einer Reserve der Territorialarmee nach Art der Reserve für
die regulären Truppen .

Kröffnnng der srnnco-vritische« Ausstellung .
= Lsndon , 14. Mai . (Tel .) Die französisch - britische

Ausstellung wurde heilte durch den Prinzen und die Prinzessin von
Wales feierlich eröffnet. Unter den Anwesenden befanden sich auch
die ftanzösischrn Minister Cruppi und Rnau . Die Feierlichkeiten
lvurden durch andauernden Regen beeinträchtigt .

Ans Anlaß der Eröffnung der Ausstellung hielt der Prinz von
Wales eine Ansprache, in der er Frankreich für die Mitarbeit dankte
und der Hoffnung Ausdruck gab , die Ausstellung werde zu einem
freundschaftlichen Wetteifer ernnlntern , zu einem Gedankenaustausch
anregell, das brüderliche Verhältnis der Nationen stärken und ben
Frieden und das Gedeihen der Welt fördern .

Die französischen Minister Cruppi und Ruan hielten
bei dem Festmahl der Londoner Handelskammer Ansprachen , in
denen sie die französisch -englische Ausstellung als eine der erfolg¬
reichsten Kundgebungen der „Latente eoräials " hinstellten.
Sie gaben gleichzeitig der Hoffnung auf weiteste Ausdehnng der
guten Beziehungen zwischen Frankreich und England Ausdruck.

Ai« Malfischlay.
----- London , 14. Mai . (Tel .) Im Unterhaus fragte

Londsdale an , ob der Regierung Vorschläge bezüglich der Ver¬
bindung des britischen Eisenbahnsystems in Afrika mit
dem deutschen Vorlagen und ob die Äalfischbay auf irgend
eine Weise Gegenstand von Unterhandlungen zwischen der britischen
und der deutschen Regierung sei. Staatssekretär Sir Edward Gr eh
beantwortet die erste Frage mit Rein . Was die zweite Frage
betreffe, so seien nur in Rücksicht auf die Festlegung der Grenze
zwischen dem Walfischbay-Territorium und Deutsch-Südwestafrika
Unterhandlungen im Gange .

Rußland .
Anmadeöatten n» «r die innere Politik .

= Petersburg, 14. Mai. (Tel.) Die Dnma setzte in ihrer
hentigen Sitzung , der der Vizepräsident des deutschen Reichstages ,
Paasche , beiwohnte, di« Verhandlungen über den Etat des Mini -
sterinms des Innern fort . Der Gehilfe des Ministers des
Innern , Makaroff , erwiderte auf eine Anfrage von Rednern verschie¬
dener Parteien , die Regierung sei vollkommen bereit , das Selbst¬
bestimmungsrecht der Gesellschaft prinzipiell anzuer -
keunen . Heute dauerten die revolutionären Exzesse noch
fort ; daher sei die Beibehaltung des Kriegszustandes fortgesetzt
notwendig . Jedenfalls könne die Aufhebung des Ausnahmezu¬
standes nur mit großer Vorsicht vorgenommen werden. Hierauf
wurde die Sitzung ans morgen vertagt .

Mustkand und di « Fürstet .
M Petersburg , 14 . Mai . (Tel .) Auf Grund der fortgesetzten

Meldungen über die Zusammenziehung von türkischen Truppen an der
russische« Grenze beauftragte Kaiser Nikolaus den Botschafter Sinow -
jew in Konstantinopel, beim Sultan anzufragen , was jene Borbereitnn -
gen zu bedeuten hätten . Der Sultan antwortete dem Botschafter, der
Zar möge einige Generalstabs -Offiziere an die Grenze absenden.
Falls dort wirklich Truppenanhäufnugen vorhanden seien, die eine Ge¬
fahr für Rußland bedeuteten, sei er bereit, sofort Befehl zu einer
anderweitigen Dislokation zu erteilen . Daraufhin sind bereits zwei
russische Generalstabs -Offiziere nach der türkischen Grenze abge¬
gangen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

12 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Königlich Schwedischen
Kapitänleutnant Göran vonKlerckerim Gefolge Seine Königlichen
Hoheit des Prinzen Wilhelm von Schweden das Ritterkreuz erster
Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 6 . Mai d . I . wurde der cha¬
rakterisierte Postsekretär Jakob Braun aus Berwangen in einer
Sekretärstellx bei dem Postamt in Donaueschingen etatmäßig angestellt.

Badische Chronik.
$ Karlsruhe , 15 . Mai . Nachstehende sieben Kandidaten, die fich

der zweiten theologischen Prüfung in diesem Frühjahr unterzogen haben,
sind unter die evangelischen Pfarrkandidaten ausgenommen worden:
Berner , Adolf , von Holzen, Taub , Guido, von Pforzheim , Dürr , Alfred,
von Karlsruhe -Mühlburg , Hessig, Otto , von Karlsruhe , Hüttinger ,
Eduard , von Steinen , Jäger , Theodor von Karlsruhe , Weißer, Johannes ,
von Kandern.

<D Karlsruhe , 14. Mai . Das G e s e tz e s - und V e r o r d » u n g 8-
blatt veröffentlicht heute die Satzungen über Austlahme von
Kranken in das Landesbad zu Baden und das Land essolbad
zur Dürrheim .

X Karlsruhe , 14 . Mai . Durch Gesetz vom 7 . März 1908 treten in
dem Gesetz über das Telegraphenwesen des Deutschen Reichs folgende
Aenderungen und Ergänzungen ein : 1 . Elektrische Telegraphenanlagen ,
welche ohne metallische Verbindungsleitung Nachrichten vermitteln ,
dürfen nur mit Genehmigung des Reichs errichtet und betrieben werden.
2 . Auf deutschen Fahrzeugen für Seefahrt oder Binnenschiffahrt dürfen

Telegraphenanlagen , welche nicht ausschließlich zum Verkehr innerhalb■
des Fahrzeuges bestimmt sind , nur mit Genehmigung des Reiches er- I
richtet und betrieben werden. 3 . Der Reichskanzler trifft die Anord- '
nungcn über den Betrieb von Telegraphenanlagen auf fremden Fahr,
zeugen für Seefahrt oder Binnenschiffahrt, welche sich in den deutscĥ
Hohcitsgewäffern aufhalten .

— Karlsruhe , 15. Mai . Die für die nächsten Wochen in Aussicht
genommene Abhaltung von Lehrkursen über die biologische Methode zur
Untersuchung von Wasserverunreinigungen in Mannheim und Kehl
mußte bis aus weiteres verschoben werden, da bei dem derzeitige ^
Wasserstand des Rheins vorerst jene günstigen Wasserverhältnisse nicht
zu erwarten sind , welche zur Demonstration der Abwasserwirküngen
auf die Tier - und Pflanzenwelt der Ufer unumgänglich nötig sinh .

Leopoldshafen (A . Karlsruhe ), 14 . Mai . Am Sonntag
den 17 . Mai , nachmittags halb 3 Uhr beginnend , findet hj^
rm Saale des Gasthauses zum „Deutschen Kaiser " Abgeordnetem
rag des Militär -Hardtgauverbandes statt .

HI Mannheim , 14 . Mai . Unsere Stadt zählte Ende Oftütj
177238 Einwohner . — Die Stadt . Straßenbahn befördern '
im Monat März 2209944 Personen . Die Einnahmen beliefen fick
auf 218332 Mk., gegen 206517 Mk. im gleichen Monat des Vor.
jahres .

* Mannheim , 15 . Mai . Um 20 000 Mark geschädigt
wurde , wie sich jetzt herausstellt , die Stadt Mlknnheim beim Ban
der Kunsthalle dadurch , daß der Steinmetzmeister Ivo Hemh
schwächere Quadern lieferte , als vertraglich festgesetzt war . In .
sclgedessen bekamen die Architektursteine den Charakter bloßer
Verblendungen statt tragender Architekturteile . Wo solid » >
Quader liegen sollten , besteht das Mauerwerk aus Mauerguß .
Hench wurde lt . „M . G .-A ." deshalb dieser Tage wegen Betrug ;
verhaftet . Bei dem stillen Teilhaber Henchs , dem bekannten
Steinbruchbesitzer Hüttig in Miltenberg , wurde nach einer
Haussuchung die gesamte Korrespondenz , soweit sie auf die
Affäre Bezug hat , beschlagnahmt . Eine weitere Haussuchung
hat am gleichen Tage in Wertheim a . M . stattgefunden . Der
Bau der Kunsthalle wurde Herrn Prof . Billing aus Karlsruhe .
übertragen . Da Herr Billing aber mit Arbeit überlastet war,
übertrug er den Bau einem anderen Architekten .

* Baden -Baden , 14 . Mai . Anläßlich der Einweihungsfeier der
Hohkönigsburg ist Herrn Baron H . von Geymüller , Architekt
und Kunsthistoriker in Baden -Baden, vom Kaiser der Kronenorden
ll . Klasse verliehen worden.

* Offenburg , 15 . Mai . Gestern morgen stürzte ein Ar.
beiter beim Verputzen des einen Turmes an der katholische «
Kirche ab und verletzte sich sehr schwer. Nach einer weitere «
Mitteilung , die dem „Ort . B ." von anderer Seite zugeht , solle«
zwei Arbeiter abgestürzt sein , von denen einer durch nach,
stürzende Bretter einen Beinbruch erlitt , während der andere
mit einer Hautabschürfung davonkam . Die Leute arbeiteten
ruf einem sogenannten fliegenden Gerüst , sollen aber verab-
säumt haben , die Haltetaue auf ihre Festigkeit und Zuverlässig ,
kcit zu prüfen , bevor sie auf das Gerüst gingen .

4 = Freiburg , 14 . Mai . Im Anfang des nächsten Monats
finden hier teilweise städtische Wahlen statt . Bon Vorberei¬
tungen zu denselben verlautet bis jetzt nichts . Ob wieder ei«
Kompromiß zwischen den Parteien angestrebt wird , ist bei de«
heutigen weit komplizierter und ausgedehnter gewordene«
Parteiverhältnissen sehr fraglich und wenig wahrscheinlich . In
zahlreichen Kreisen begegnet man vielfach der Meinung : ei ,
möchte in der gegenwärtigen beengten Geschäftslage mehr 'die
geschäftliche Seite der Sache als die politische Frage ins Auge
gefaßt werden .

* Sunthausen (A .Donaueschingen ) , 14 . Mai . Für de»
Schaden bei dem großen Brande werden drei Feuerversich¬
rungsgesellschaften mit etwa 250 000 dl auszukommen habe«.
Mit dem Wiederaufbau der meisten Häuser wird demnächst be-
gönnen werden .

<= Vom Bodensee , 15 . Mai . Graf Zeppelin beabsichtigt,
wie der „Seeb ." von gut unterrichteter Seite erfährt , am würt -
lembergischcn Bodenseeufer , womöglich zwischen Friedrichshafe «
und der bayerischen Landesgrenze , ein größeres Gelände , von
ca. 600 Meter Länge und 600 Meter Breite , käuflich zu er-
werben zu dem Zwecke, dortselbst seine aeronautischen Versuche
fortznsetzen . Graf v. Zeppelin sucht Teilnehmer zu gewinne «
betr . Gründung eines diesbezüglichen Unternehmens : dessen
Leitung er dann selbst übernehmen würde . Graf v . Zeppelin
hat in Langenargen , wo er für obigen Zweck ein Terrain neben
der Argenmündung im Auge hat , schon diesbezügliche Unter -.
Handlungen gepflogen , doch ist die Sache bis jetzt daran ge¬
scheitert , daß bezüglich der Grunderwerbungskosten eine Eini¬
gung noch nicht erzielt werden konnte . Graf v. Zeppelin beab¬
sichtigt deshalb , seine Erkundigungen fortzusetzen und hofft,
vielleicht anderwärts , wie man hört , auch in Kreßbronn , ent¬
sprechendes Entgegenkommen für sein Projekt zu finden .

^ > Wiesbadener ttaifertage.
I . (Nachdruck verboten.)

* W Das Kaiserpaar ist eingetroffen . Zum ersten Male fuhr es
, ourch die auf dem alten Bahnhofsgelände seit einigen Monaten neu
i entstandene, prächtige Kaiserstratze zur Stadt . Die Straße ist noch' nicht recht auf die hohen Gäste eingerichtet, ist noch keine zünftige
; via triumphalis . Es fehlen bis jetzt die Hülsen zur Aufnahme von
. Flaggenmasten und so konnte sie nur mit ihren Tulpen und Rhodo -
tendronbeeten und ihrem frischen Grün grüßen , während die Wil-

l hckmstratze ihre gewohnte, große Flaggenparade abhält und den Reich-
■tum der Stadt Wiesbaden an festlichen Masten, Wimpeln und Fahnen
dartut . Seitdem der Kaiser die Stadt für sich entdeckt und ihr feine
besondere Gunst und dem Oberbürgermeister eine schwere Amtskette
geschenkt hat , ist sie zu einer Stadt der Ehrenpforten und Feststandarten

^geworden. Ihr festliches Gepräge weiht auch das schlichte, große Haus'
gegenüber unserem Rathauspalaste , das den Kaiser alljährlich be¬
herbergt und an das man erklärend schreiben sollte : „Dies soll ein
Schloß sein.

" Denn außer dem großen naffauischen Herzogswappeu
an der Front , das an die Zeiten vor 1866 gemahnt und außer der
Äafferstandarte auf dem niedern Dach bei Anwesenheit des Monarchen
mahnt kein Abzeichen an die Bedeutung des grauen Gebäudes , das auch
früher nur die Rolle eines Stiefkindes unter den naffauischen Schlössern
spielte, denn das eigentliche Refidenzschloß der Herzoge war das zu
Biebrich, das sich mit seiner figurengeschmückten Rotunde stolz im Rhew
spiegelt und dem enr wunderbarer , alter Park zur Folie dient . Ja ,

;unser Schloß .mit seinem Anhang, dem langweilig nüchternen, kasernen-
mäßigen „Kavalierhause" ist keine architektonische Sehenswürdigkeit ,und seines Aschenbrödeltums wird man doppelt inne , da es von
schönen und höheren öffentlichen Gebäuden, unter denen die im neu-
goihischen Stil aufgeführte Töchterschule des Geh. Baurats Prof .
Genzmer . das hervorragendste, ganz umgeben ist. Wilhelm der
Schweiger , der große Oranier, welchen Ahnen der Kaiser der Stasi
in Form eines Erzbildes geschenkt hat und der jetzt noch als ein weiß
umwickeltes , unbestimmtes Etwas dem Schloß gegenübersteht, wird sich

;in den nächsten Tagen bei seiner Enthüllung wundern , wie schlicht
die kafferliche Wohnstätte ist. Aber er wird seine Freude an dem Leben

und ' Treiben dort während der Kaisertage haben. Scharen von Schul¬
kindern werden um den erzenen Mann in seiner kuriosen spanischen
Tracht herumwimmeln , werden unausgesetzt, stundenlang nach dem
runden Schloßbalkon aufblicken und mit schrillen Stimmen so lange
Hurra und Hoch schreien , bis fich der Kaiser von dem Geschrei loskaust
und einen schulfreien Tag gewährt. Das ist nämlich der '

Zweck der
Ucbung und beglückt werden die kleinen Patrioten zum Maikäferfang
in die frischbegrünten Wälder ziehen. Aber diese Art Kaiserbegrüßung
ist nicht der einzige Jugendsport der Kaisertage . In des Waldes fin¬
stern Gründen lauern die zahlreichen Wiesbadener Mädchenpensionate
ans den spazierenreitenden hohen Herrn , um ihn mit patriotischen
Huldigungen zu überfallen und des Glückes teilhaftig zu werden, ihm
ein Blumensträuhchen überreichen zu dürfen . Der Adjutant kriegt
dann die Sträuße zu tragen und kehrt, oft ganz mit ihnen beladen und
halb unter ihnen begraben, ins Schloß zurück, ja , neuerdings folgt dem
Kaiser sogar ein leerer Wagen, um diese blühenden und duftigen
Huldigungen zu bergen.

Die Waldritte des Kaisers geben seinem Aufenthalte eigentlich
immer erst den rechten , poetischen Einschlag, mehr , als die glanzvollen
Hoftheaterveranstaltungen und sonstige Festlichkeiten . Und der Kaiser
liebt diese ungebundenen Ritte in die lauschigen, grünen Talesqründe
beim Sang der Drosseln und Nachtigallen und dem Ruf der Kuckucks
begreiflicher Weise über alles. Oft wechseln sie mit Automobilfahrten
ab , die auch ihr Schönes für die Fahrenden haben, aber man .steht
den Herrscher lieber in seiner kleidsamen Fagduniform hoch zu Roß
aus dem Walde auftauchen, als daß man plötzlich u^ er Benzingestank
und dem Lärm der Fansarenhuppe einen mit einer grauen Staubschicht
bedeckten größeren Kraftwagen 'mit ebenso bestaubten Insassen , von
einem zweiten in gleicher Verfassung gefolgt, entdeckt, der blitzschnell
vorbeirast, worauf man dann aus nahem ober ferneren Hurrarufen ge-
wahr wird , daß Spaziergänger in einem der vom Staube grauen
Männer in dem Vehikel den Herrscher des Landes erkannten. Das Er¬
kennen wird noch durch die flatternde Kaiserstandarte an dem „riechenden
Roß" erleichert. Run , es ist hinreichend Vorsorge getroffen, daß der
Monarch seine Walderholung in jeder Form haben kann , denn schon vor
Tagen trafen mit dem ©djtoarm der Diener im Königl. Schloß nicht
weniger, als 22 Reitpferde , 16 Wagenpferde und ein Wagenpark von
12 Hutschen und 8 Automobilen ei» . Vielleicht ist die Zeij nicht mehr

fern , wo sich auch einige lenkbare Ballons und Flugmaschinen unter
den kaiserlichen Beförderungsmitteln befinden mrd der Monarch seine
Ausflüge zu befreundeten Fürstlichkeiten in der Nähe, so zum Groß¬
herzog von Hessen in Darmstadt oder zu dem kaiserlichen Schwager, dem
Prinzen Friedrich Karl von Hessen in Frankfurt, , statt im Automoppel
auf staubiger Landstraße hoch in den reinen Lüften über Wald und Feld
als wirkliche Ausflüge unternimmt .

Die diesmaligen Veranstaltungen während der Kaisertage über¬
treffen die früheren noch an Reichhaltigkeit, da ja jetzt der neue Kur¬
palast, der uns immer noch die schmerzlichen Ueberraschungen neuer
Baukostennachforderungenbereitet , neben dem Hoftheater energisch als
Vergnügungsfaktor für die Maifestlichkeitenmit auf den Plan tritt und
sein Lluitre de plaisir , Assessor Borgmann , unermüdlich darauf bedacht
ist, die Hochflut der Ergötzlichkgtten findig zu vermehren. An die Tage
auf Korfu , an die Wiener Huldigungsfahrt , an Donaueschingen m«
seinen Auerhahnjagden, an Karlsruhe und an die Hohkönigsburg-Ein-
weihung reihen sich die Wiesbadener Festtage harmonisch an . Sie
bringen dem Nassauer Ländchen auch eine liebe Ueberraschung: unter
dem Besuch anderer Fürstlichkeiten, den der Großherzogin von Bade«
im nunmehr königlichen Schlosse der alten Landeshauptstadt am Salz¬
bachstrande . Die ehemalige Prinzessin Hilda von Nassau hat,, wie ihre
Eltern und Geschwister , seit den für die Herzogsfamilie so schmerzlichen
Ereignissen von 1866 Wiesbaden geflissentlich gemieden . Nun geht
durch ihren voraussichtlichen Besuch etwas wie ein Glanz der Versöh¬
nung van diesen Kaisertagen aus , wo die Fürstin als Gast des Kaff

'er-
nach langen Jahren das Schloß ihrer Väter zum ersten Male wieder
betritt .

Sehr vieles steht für die kurze Kaiserwoche auf dem Programm :
Außer den fünf vom Kaffer selbst bestimmten Aufführungen im festlr «
geschmückten Hoftheater, die diesmal allerdings keine Novität und auch
kein Hochwerk in „ Wiesbadener Einrichtung" bringen , auf „allerhöchste"
Befehl" ein großes Konzert im Kurhaus , dann die Enthüllung der von
S . M . geschenkten Oranierkopie, die Einweihung der schönen Erlcher -
kirche im nahen Homburg, eine Parade , ein Blumenkorso für Wagen
und Automobile mit berittenen Trompetern und Fanfarenbläsern , ein
Frühlingsfest mit Feuerwerk usw. in infinitum . Die idyllischen 8^

«
im Kurhause , wo die großen Künstlerkonzerte des Winters zujasin
einigen Maskenbällen in der Fastnachtszeit und die Gartenfeste *** .
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0 Karlsruhe , 14. Mai . In der heutigen Sitzung de :
»weiten Kammer stad folgende Petitionen eingegcmgen : des
Harl Held sen . , Eigentümer und Verpächter der . Wirtschaft zum'
Güterbahnhof " in Rastatt , wegen Geivährung eines Zugangs

mr Zufahrtsstraße nach der Güterhalle ; des Gemeinderats
« eustadt i. Schw., die Nutzbarmachung der Wasserkräfte im
W- tachtale betr . ; aus Hüffenhardt und zehn anderen Orten , den
« au einer feste» Brücke über den Neckar bei Haßmersheim , hier
den Beitritt dieser .Gemeinden zu der Petition der Gemeinde
Haßme rsheim .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 15. Mai.

= Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing gestern vormittag den Ministerialpräsidenten Geheime¬
rat Freiherrn v . Bodmau zur Vortragserstattung . Im Lauch
des Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Legationsrats Dr . Sehb , des Geheimerats Dr .
Freiherrn v. Babo und des Geheimerats Dr . Nicolai . Seine
Königliche Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm von Schweden fuhren lt . „K . Ztg .

" nach¬
mittags 3 Uhr im Automobil nach Baden zum Besuch Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm und kehrten abends
hierher zurück.

S Zu der Mitteilung der Ordensauszeichnung , die Herrn
Professor Julius Scheidt zu teil geworden, müssen wir berich-
ügend bemerken , daß ihm nicht (wie infolge eines telephonischen'Hörfehlers gemeldet) der Kronenorden , sondern der Rote
.Adlerorden 4. Klasse verliehen worden ist . Herr Pro¬
fessor Scheidt, der Chormeister des „Liederkrauz", ist bekanntlich
Dirigent beim diesjährigen 8. badischen Sängerbundesfest .

SS Maul -Denkmal. Für das in der Bismarkstraße hier vor
her Großh. Turnlehrerbildmigsanstalt zu errichtende Denkmal
für den verdorbenen Hofrat Maul , ist bis 30. April d. Js . die
Summe von 7134 Mk. 57 Pfg . eingegangen. Weitere Beiträge
nimmt die Vereinsbank in Karlsruhe, Krenzstraße 1, entgegen.

Stadtvcrordnetenwahlen . Zu den im Verlauf der
-nächsten Wochen vorzunehmendcn Stadtverordnetenwahlen sind
die Wählerlisten ausgestellt.

* Zusammenstellbare Fahrscheinhefte . Seit dem 1. Mai d. IS .
werden neben den zusammenstellbaren Fahrscheinheften für Rund¬
reisen und Hin - und Rückfahrkarten für den Bereich der deutschen
Bahnen auch Fahrscheinhefte für einfache Fahrten und für Reifen zu¬
sammengestellt , die sich aus einfachen Fahrten in Verbindung mit
Kundreise« oder Hin - und Rückfahrten zusammensetzen . Diese Hefte
gelten 45 Tage . Die Mindestentfernung beträgt wie bei den übrigen
zusaurmenstellbaren Heften 600 Kilometer , auch gelten die sonstigen
Besö rderungsbedingungen .

X Vertilgung der Maikäfer . Die Gemeinderäte werden
vom Groß. Bezirksamt aufgefordert , überall da , wo Maikäfer
massenhaft austreten sollten, geeignete Maßregeln zu deren Ver¬
tilgung zu ergreifen. In dieser Beziehung wird besonders empfohlen,
daß die Gemeinderäte auf die Ablieferung gewisser Menge» von
Maikäfern angemesseneBelohnungen aussetzen, zur Ueberwachung des
Sammelns und Tötens Anfseher bestellen und künstliche Brutstätten
(kleine Gruben im Erdreich) anlegen, behufs Zerstörung der Eier
und Engerlinge.

VeleMgungrprozetzOlga Molttor -Albert Herzog.
(Ander. Nachdr. verb .) XIV . — Karlsruhe , 14. Mai .

7. Berhandlungstag . Rachmittagsfitzung . (Schluß .) Eigener Bericht .
Zeuge Dietz fährt fort : Ich kann positw erklären , daß auch in dem

2. inkriminierten Artikel nicht eine Zeile von mir ist. Ich lege Wert
darauf , daß dieser Punkt nicht im Dunklen bleibt . Ich mußte küßen
was in den Zeitungen stand, und womit ich überhaupt nichts zu tun
hatte. Alle die sensationelle » Nachrichten in der Presse find keineswegs
«>nf mich zurückzuführen. Es ist davon keine Zeile auf Inspiration
und Information von mir zurückzuführen.

Bors .: Es ist von Fräulein Molitor auch Klage gegen Sie erhoven
worden ?

Zeuge : Ja , auf Grund zweier Privat - Briefe von mir , die bei P,m
Lindau beschlagnahmt wurden .

Bors . : Sie standen mit Paul Lindau in Korrespondenz über den
Fall Hau ?

Zeuge : Ich muß ablehnen , Ausknnst über meine Korrespondenz
über den Fall Hau zu geben . Mein Klient braucht den Rat und die
Hilfe aller Menschen, die sich für sei« Schicksal interessieren . Ich kann
sie nicht rrennen, nachdem ich die Wahrnehmung gemacht habe , daß man
deswegen gegen die Beteiligten Beleidigungsklagen erhebt. Ich
brauche Hilfe und ich muß sie nehmen , wo ich sic in der Welt bekomme,
ich lasse einen Unschuldige» nicht im Zuchthaus fitzen . Der Zeuge gibt
weiter an , daß die Revision im Hauprozeß am 15. Oktober in Leipzig
verworfen wurde ; die Begnadigung erfolgte im November .

R .-A. v. Pannwitz : Der Strafantrag bezog sich auf eine Notiz der
»Berliner Morgenpost" vom 10. August 1907. Es ist in der Haupr-

Gefängnis eingebracht hat. Der Artikel ist ungefähr glerchlantrnd mit
dem des Angeklagten Herzog, er ist nur vergröbert .

Bors. : Rach den Zeitungen hat Herr Schmidt sich darauf berufen ,
daß die Informationen zu dem Artikel von der Staatsanwaltschaft und
von Dr . Dietz seien .

Dr . Dietz : Ich habe den Herrn Redakteur Schmidt , von dem der
Artikel geschrieben sein soll, niemals in meinem Lebe« gesehen, bis
er hier auf der Bildfläche erschien. Dann muß ich erklären , daß —
wenn ich irgendwo über die Sache gesprochen habe — ich keineswegs
die Verantwortung für Form und Inhalt einer bezüglichen Notiz über¬
nehmen kann, besonders wenn über ein mehrstündiges Gespräch ein
Exzerpt von 7 Zeilen erscheint. Uebrigens ist bereits ein zweiter Straf¬
antrag gegen mich im Gange .

Staatsanwalt : Als Sie mit Herrn Lippe sprachen» wer war da
der Zeuge dabei ?

Zeuge : Ich weiß nicht ob ich das sagen soll , wo Sie doch Herrn
Lippe selbst hören können.

Staatsanwalt : War es nicht der Sachverständige Dr . Backhausen ?
Zeuge : Warum fragen Sie denn, wenn Sie es wissen ? (Heiter¬

keit.) Ich wende Tricks und Lockfragen nicht an . ich verlange , daß
man das auch mir gegenüber nicht tut .

Justizrat Bernstein : Herr v. Pannwitz hat erklärt , der Berliner
Artikel sei identisch mit dem des Herr « Herzog. Diese Behauptung
weise ich ganz entschiede« zurück . Die Artikel find absolut verschieden.

Bors . : Wir legen auf die ganze Sache keinen Wert .
R .-A. v. Pannwitz : Ich verzichte auf alle Fragen an Dr . Dietz ,

damit meine Klientin nicht noch ernen zweiten tiefen Ohnmachtsanfall
erleidet .

Staatsanwalt (zu Dr . Dietz) : In Ihrem Briefe haben Sie Frl .
Olga als Täterin bezeichnet?

Zeuge : Ich weiß es nicht mehr , ich lerne keine Briese auswendig .
Ich lehne cs absolut ab , mich hier über meine Privatkorrefpondenz zu
äußern , selbst wenn das dem Staatsanwalt mißfällt . Die Leure , die
an die Unschuld meines Klienten glauben , haben ein Recht darauf ,
daß ich sie nicht Nenne, damit sie nicht belästigt werden . Ich werde
weiter meiner Ansicht in Briefen Ausdruck geben , selbst wenn der
Staatsanwalt sie wieder beschlagnahme« sollte imd Anklage erhebt.

Staatsanwalt : Haben Sie nicht im 1. inkriminierten Artikel den
Passus inspiriert über die Unterredung mit Lindenau ?

- Zeuge : Ich habe schon einmal erklärt, daß ich keine Zeile infor¬
miert , inspiriert oder suggeriert habe.

Staatsanwalt Dr . Bleicher richtet dann an den Zeugen die Frage ,ob in der Aeußernng der Frau Han, die er heute als so wichtig bezeichne,
seiner Zeit nicht etwa ebenso wichtig erschienen seien , weil er sie damals
weder protokollarisch noch sonstwie fcstgehalten habe.

Zeuge : Ich kannte Frau Hau vorher nicht, aber ich hatte eine sehrintinre Korrespondenz mit ihr geführt , die sich auch auf die allerintimsten
Familienangelegenheiten bezogen haben. Infolgedessen wurde unsere
Unterhaltung bei der ersten Zusammenkunft gleich sehr persönlich. Wir
sprachen über alles mögliche, ohne daß ich es mir im Einzelnen notierte ,da ich ja damals noch erwartete , daß Frau Hau in der Hauptverhandlung
persönlich erscheinen würde.

Staatsanwalt : Aber bei Frl . Eisele und Freiherr v. Lindenau
haben Sie doch Protokolle ausgenommen .

Zeuge : Doch nicht. Ich habe nur v. Lindenau gebeten , die Wahr¬
heit seines Briefes schriftlich zu bestätigen .

Staatsanwalt : Aber bei der Unterredung am 6 . Juni hatte Ihnen
doch Frau Han ausdrücklich ihre Absicht , vor der Hauptverhandlung aus
dem Leben zu scheiden , mitgeteilt . Ist Ihnen da nicht der Gedanke ge¬
kommen, ihre Aussagen durch ein Protokoll oder brieflich festzulegen ?

Zeuge : Nein , denn sie sagte , sie werde am Nachmittage nach ihrem
Besuch bei Hau wieder bei mir erscheinen und mir war damals das
allerwichtigste zu hören , was sie bei ihrem Manne ausrichten würde .
Sie kam aber nicht mehr.

Staatsanwalt : Dann hätten Sie aber doch am nächsten Tage eine
kommissarische Einvernahme herbeiführen können.

Zeuge ( mit bewegter Stimme ) : Sie war zwei Tage später tot .
Außerdem hatte ich auch gar kein Interesse , daß ihre Bekundungen vor
der Hauptverhandlung bekannt wurden.

Staatsanwalt : Warum ?
Der Zeuge gibt keine Antwort .
Staatsanwalt : Sie hqben u . a . als Motiv angenommen . Hau habe

seine Schwiegermutter aus dem Wege geräumt , um sich dann in den
Besitz des heimatlosen Mädchens zu setzen .

Zeuge : Ein solches Motiv habe ich niemals unterstellt , sondern ich
habe angenommen , daß Hau Frl . Olga Molitor in Baden «och einmal
sprechen und sich nach der abschiedslosen Trennung in Paris von ihr sich
nochmals verabschieden und sie eventl . mit nach London nehme » wollte ,
um seine Frau vor ein fait accompli zu stellen, daß sie nun mit nach
Amerika kam . Ich wiederhole , das war damals meine Ansicht.

Staatsanwalt : Drei Wochen später aber haben Sie dem Vor¬
sitzenden des Schwurgerichts eine größere Eingabe überreicht, worin Sie
das Verhältnis Haus zu Olga in großen Zügen als von Ihnen aus
Aeußerungen Frau Haus zuscrmmengestellt darstellt und sagten : Da der
Angeklagte über alle diese Punkte mir gegenüber ebenso strikte die Aus¬
kunft verweigert , wie er es auch der UntersuchungKbehörde gegenüber
getan hat , so kann diese meine Darstellung nur als eine von mir aus¬
gehende erscheinen. Erstreckte sich das Schweigegebot der Frau Hau
dann nicht auch auf diesen Schriftsatz?

Zeuge : Als ich am 13 . Mai Hau mitteilte , daß seine Frau mir vo»
allerlei Beziehungen zwischen ihm und seiner Schwägerin gesprochen

habe, sagte er mir ausdrücklich, sie möge derartige Erklärungen unter » '
lassen und verbot mir von diesen Dingen irgendwelchen Gebrauch zu
machen. Und diesen Standpunkt hat er bis zuletzt eingenonunen .

Landgerichtsdirektor Dr . Eller gibt dann Auskunft über den In » ,
halt von Briefen » die man bei dem Leichnam der Frau Hau im Pfäfsr »
konersee gefunden hat . Es sind bei Frau Hau verschiedene Briese -
aus dem Mai gesunden worden . Es war ein Brief von Dr . Dütz an
den Vater Haus und an Frau Dr . Müller .

Dr . Dietz : Man scheint sich zu wundern , daß darin nichts von den
Enthüllungen der Frau Hau zu finden war . Ich hätte es für uN»
anständig gehalten , gleich über die Sache an den Vater Hau zu schrei» '
ben . In einem Brief wird auch von einem Honorar für Prof .Aschaffetk»
bürg gesprochen. Ich stelle fest, daß er keinen Heller Honorar für seine
Tätigkeit in der Sache Han bekommen hat.

Bors . : Der Briefwechsel geht uns nichts an , wir haben es hier mit
der Beleidigungsklage Herzog zu tun .

Dr . Dietz : Ich stelle nochmals fest , daß ich schon deswegen an Vater
Hau nichts schreiben konnte, weil Frau Hau nicht wollte , daß Frau Dr .
Müller die Sachen erfuhr.

R -- A . v. Pannwitz : Warum ist Dr . Dietz nach dem sogenannten
'

Geständnis Haus nicht gleich ausgestanden, hat seine Robe ausgezogen
und erklärt : Hier stehe ich , ich schwöre : Genaiz dasselbe hat mir Frau
Hau schon vor Monaten gesagt ! —

Dr . Dietz : Hau hat über seine Beziehungen zu Fräulein Olga
Molitor garnichts gesagt, als daß er ihretwegen nach Baden gereist sek.

Justizrat Bernstein : Wie sind diese Briese zu Gericht gekommen ?
Wie wurden sie beim Hauprozeß verwendet ?

Zeuge Dr . Eller : Diese Briese sind während der Verhandlung nicht
in meine Hand gekommen.

Oberleutnant Motitor gibt an , daß er diese Briese bei seiner roten
Schwester fand und daß er sie sofort der Staatsanwaltschaft übergab .
Später bekam er sie wieder zurück . Sie wurden aber dann wieder rin¬
gefordert .

Justizrat Bernstein (zu Dr . Eller ) : Wie kamen Sir zu diese«
Briefen ?

Zeuge : Darüber möchte ich nicht anssage ».
Justizrat Bernstein : Sind sie Ihnen übergeben oder nur «orgelegi

worden ,
Zeuge : Auch darüber möchte ich keine Auskunft geben.
Auf Veranlassung von Justizrat Bernstein wird festgestellt , daß bei

der Hauverhandlung mehrere Pläne des Tatortes mit verschiedenen :
Grüßenverhältniffen vorgelegt waren . ’ •

R .-A . v . Pannwitz : SBar Dr . Dietz von der Erklärung Haus so
überrascht?

Direktor' Dr . Eller : Das kann ich nicht sagen ; er war aber am
dem ganzen Tage sehr aufgeregt , so daß eine eventl . Ueberraschung sich ,
vielleicht nicht so abhob. - t-

Dr . Eller gibt weiter an , von Dr . Dietz einige Tage nach dem »
Urteil einen Brief bekommen zu haben. Dr . Dietz knüpfte daran an . :
daß die Sache jetzt in andere Hände Lbergegangen war . Er schrieb-: ^
Dieses Unglücksurteil zwingt uns ja geradezu, etwas zur Aufklärung ga
bringen , was viel lieber nicht aufgeklärt wird . Sie und ich sind ja wohl
die beiden Einzigen , die wirklich Einblick in die Sache haben ! " ' 7

Dr . Dietz : Wir hatten persönlich das größte Zutrauen zu dem
Wohlwollen des Dr . Eller . Ich schrieb auf Wunsch Haus einen Brief
an Dr . Eller , da wegen der Lebensweise Haus verschiedene Abände¬
rungen getroffen wurden .

R .-A . Oppenheimer : In seinem Privatgespräch mit Dr . Eller hat
Hau erklärt , er habe Verdacht gegen Frl . Olga gehabt, er nehme abetz"
ben Verdacht wieder zurück . Damit hat er dem Verteidiger die Mög¬
lichkeit genommen, auf diesen Verdacht Wert zu legen .

Dr . Eller : Wir wollen uns auf Vermutungen nicht einlassen . !
Darauf trat gegen 6 Uhr eine Pause ein. f ; -

* * *
Rach der Pause wurde die Zeugenvernehmung des Dr . Dietz fort »

gesetzt.
Dr . Dietz : teilt weiter mit , daß er Hau zur Rede gestellt habe,

warum er ihm , ivie dieser ihm sagte, mit dem Gespräch mit Dr . Eller
einen Streich gespielt habe.

Hau habe entgegnet : „Sie haben mir ja erzählt , daß ein großer
Pöbelexzeß gegen Fräulein Olga und ihre Familie stattfand . Ich
wollte eine Wiederholung verhüten und bat Dr . Eller , auf Beziehungen
zwischen mir und Fräulein Olga nicht einzugehen. " Han sei von an¬
ständiger Gesinnung und habe nicht ctiva dadurch , daß er erklärte , er
habe keinen Verdacht, einen solche» hervorrrufen wollen .

Justizrat Bernstein : Hat nicht Fra « Han ein Telegramm nach
London geschickt, Ivonach sie an die Schuld ihres Mannes glanbc ?

Dr . Dietz : Sie sagte, sie sei durch eine Drohung des Staats¬
anwalts dazu veranlaßt worden . Dieser habe sie in Baden -Baden
wie eine Mitschuldige behandelt, sie müsse auf die Seite der Familie -
treten , sonst werde man in Erwägung ziehen, ob sie nicht in Haft zu :
nehmen sei .

Staatsanwalt : Ich war mit Frau Hau in Baden überhaupt nicht
zusmmnen . Nur einmal in Karlsruhe hat sie mich ausgesucht . Ich
sprach mit ihr in Gegenwart des Oberleutnants und der Fräulein
Olga Molitor . Sie fragte mich, was sie tun solle, ich riet ihr , zu den
Indizien Stellung zu nehmen . Eine Drohung ist in keiner Weise vor¬
gekommen. Von -einem Haftbefehl war nicht die Rede.

Fräulein Luise Molitor : Lina Hau erzählte , der Staatsanwalt
habe ihr den Rat gegeben, nach London ein Telegramm über HauS

Sommers mit Luftballrmaufstieg und Feuerwerk das A . und das O . im
Jahresmenu des Kurhauses bildeten , find gründlich vorüber . Die Ver .
gnügungsfrohen können hier jetzt rächt verderben und so schwillr denn
auch der Strom der Fremden gewaltig an , zumal in diesen Kaisertagen .
Freilich, es erscheinen ihrer viele eigens zu denr Zweck, nur die Maisest -
veranftaltungen und den Anblick des Kaiserpaares zu genießen , um
dann alsbald wieder zu verduften . Diese Art flüchtiger Maikäfer find
unseren Hotels natürlich weniger angenehm als dauernde Gäste . Aber
es ist zu einem Charakteristikum für Wiesbaden geworden , daß der
FremdenAiflutz im Mai in einigen Tagen bis zur Ueberfüllung groß ist .
um dann eben so schnell wieder abzuflauen : Die Begleiterscheinungen
der Kaisertage . Nun , trotzdem läßt ja die jährlich steigende Zahl der
ständigen Kurgäste nichts zu wünschen übrig. Es wird wohl so unge¬
fähr stimmen : Auf jeden Einwohner der nunmehrigen Gwßstadt einen
Kurgast, abgesehen von » Reiseonkels, , und sonstigen Passanten .

.v i '* . Sch . v. B.

.
'

e= Wiesbaden, 14 . Mai . Das Kaiserpaar unternahm heut»
Nachmittag eine Ausfahrt in Automobilen nach dem Jagdschloss
,'Platto " und machten dort einen Spaziergang .

Abends begannen im Kgl. Theater auf allerhöchsten Befehl'die diesjährigen Fcstvorstellungen. Das Theater war mit
Guirlanden Und frischen Blumen reich geschmückt. Im Publi¬
kum bemerkte man auch die Intendanten vieler anderer Bühnen ,
sowie zahlreiche Künstler und Schriftsteller . Intendant v.
Mutzenbecher geleitete beide Majestäten in die große Hoslogi.
Das Publikum begrüßte das Kaiserpaar mit Hochrufen , woraus
sich die Majestäten nach allen Seiten dankend verneigten . Ge¬
geben wurde „Gotberga "

, ein dramatisches Gedicht von Jos .
Laufs mit begleitender Musik von Jos Schlar . Das Stück
Verherrlicht die Wiesbadener Heilquellen . Schlar dirigierte selbst

Nach der Vorstellung nahm der Kaiser an einem Bierabend
beim Intendanten v. Mutzenbecher in den Räumen des Theater -
Foyers teil . ^^ < .

vermochte «.
= Berlin , 14 . Mai . (Tel .) Der Anssteeg eines Militär¬

lenkballons fand heute vor dem Reichskanzler auf dem Tegeler
Schießplatz statt . Auch Polizeipräsident v. Stubenrauch und
viele Offiziere des Großen Generalstabes wohnten dem Aufstieg
bei. In der Ballonhalle erklärte Major Groß die Einrichtung
des Ballons . Nachdem der Ballon längere Zeit über dem Te¬
geler Schießplatz manöveriert hatte , erfolgte glatt die Landung
an der Aufstieghalle.

M Leipzig, 14 . Mai . (Tel .) Die verhaftete Wirtschafterin
Minna Döll gestand , den Buchhändler Gieglrr gemeinschaftlich
mit dem verhafteten Buchdrucker Schmidt vergiftet zu haben.= Dessau , 15 . Mai . Große Durchstechereien wurden im
hiesigen Gefängnis entdeckt. Der Gefangenenwärter Sassa ,der von Spießgesellen des Berliner Einbrechers Kirsch bestochen
worden war , vermittelte eine Korrespondenz des hier sitzenden
Berliner Einbrechers Witte an dessen Geliebte Klara Kuß in
Berlin und an Berliner Genossen des Berliner Verbrecher-
Konsortiums.

Niederhof bei Trier , 15, Mai . (Tel .) Der 17jährigeArbeiter Vellot hier tötete feine Mutter durch einen Stich ins
Herz, als sie einen Streit zwischen den beiden Brüdern schlichtenwollte.

!hd Frankfurt a. M ., 14 . Mai . (Tel .) Ter Maurer Gottl .Karl Bauer , geboren am 13. April 1879 zu Glashütte bei
Stuttgart , der am 30. September 1905 vom Schwurgericht
Gießen wegen Totschlags zu zehn Jahre « Zuchthaus verurteilt
worden war entwich am 11 . d . M . aus der Großherzoglichen
Landesirrenanstalt Philipps -Hospital bei Goddelau , in der er
sich seit einiger Zeit befand . Er war bei seiner Flucht ohne
Geldmittel . Man vermutet , daß sich Bauer nach Luxemburg
oder Stuttgart begeben wird, wo Geschwister von (hin wohnen.— München, 14. Mai . Die letzte Reise des deutschen KaiserpnnreS
Von Berlin bis Venedig und von Pola über Wien «ach München und

Donanrschingen hat , soweit die Auslage » für Sonderzüge in Betracht
kommen, nahezu 50 000 <M gekostet . Für den aus 11 Wagen zu 510
Tonnen und 54 Achsen bestehenden Sonderzug Pola -Penzing -Salzburg
wurden über 20000 Jl und für die Strecke Salzburg -München -Donau -
eschingen fast 15 000 M liquidiert . Für die Strecke Potsdam -München -
Venedig erwuchsen bei der Hinreise übet 14 000 M Sonderzugs ,
gebühren .

hd Wien, 14 . Mai . (Tel .) Wegen bitterer Notlage ver-
Züchte der Schneidergehilse Hittiger sich und seine drei Kinder
im Alter von 4 bis 10 Jahren zu erschießen. Alle vier sind tätlich
verwundet.

— Innsbruck , 14 . Mai . (Tel .) In Oberndorf bei Wörgl
brach heute früh aus unbekannter Ursache Feuer aus , das brr
dem herrschenden Winde rasche Verbreitung fand . Bis zum
Mittag waren die Kirche und sechs Häuser niedergebrannt .

Paris , 15. Mai . (Tel .) Bei einem Degrnduell zwischen
zwei Klubherren de Villette und Ravenez wurde letzterem ein
Lungenflügel durchbohrt.

e= Newyork , 14 . Mai . (Tel .) Der Tornado in den Süd -
flaaten hat annähernd hundert Tote gefordert . Die Stadt
Gilliam in Louisiana ist vollständig zerstört, in Crandall
(Texas ) sind fünfzig Häuser demoliert.

Der Fall Eulenburg.
= Berlin , 15 . Mai . (Tel.) Dem „Berl Tageblatt " zu«

wlge dauerte die Haussuchung auf Schloß Lirbeuberg gestern
von 8 Uhr früh bis nachmittags 3 Uhr. Tie Kriminalbeamten
beschlagnahmten mehrere Briefe.

----- Berlin , 14 . Mai . (Tel.) Blättermeldungen bringet
den heutigen Schwächeanfall des Fürsten Enlenburg mit einer
erneuten Haussnchuug im Schlosse Lirbeuberg in Verbindung .
Die Gerichtskommission erschien um sieben Uhr morgens in der .
Eharits , um den Schlüssel zum Schreibtisch des Fürsten zu er¬
bitte,r . Ueber den frühen Besuch und dessen Ursache geriet der

lnß&fc ErreMng, was den bereits MchtvaLe-
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Schuld zu schicken. Er habe ihr vollständig freie Hand gelassen . Am
113 . Mai habe Frau Hau gesagt , Dr . Dietz sei ein gefährlicher Mensch .

Justizrat Bernstein : An wen war das Telegramm ?
Zeugin : An den Rechtsbeistand Haus , Wilson. Es hieß auf

deutsch : „Ich glaube an die Schuld Haus !"
Justizrat Bernstein : Welche Veranlassung hatte fie dies dem Ver¬

teidiger ihres Mannes mitzuteilen ? Ihr Mann stand, getrennt von
Weib und Kind unter einer schweren Beschuldigung Glauben Sie ,
daß Ihre Schwester einen derartigen Charakter hatte, um sich eines
solchen moralischen » erbrechen « gegen ihren Manu schuldig zu machen ?
Halten Sie sie einer solchen Tat für fähig?

Zengin : Ich spreche nicht gern über den Charakter meiner toten
Schwester.

Justizrat Bernstein : Tun Sie es nur . Sie sind unter Eid.
Zeugin : Meine Schwester hat nicht mehr leben können, «ach dem

was sie alles gesagt und getan hat.
Justizrat Bernstein : Welchen Zweck hatte denn das Telegramm ?
Zeugin : Wenn die Beweise für die Schuld schlüffig waren , so

mußte sie doch das Telegramm schicken . ( Unruhe im Zuschauerraum. )
Justizrat Bernstein ( mit erhobener Stimme ) : Das Gesetz gibt der

Frau sogar vor dem Richter das menschliche Recht, ihr Zeugnis zu ver¬
weigern, selbst wenn sie die Schuld kennt. Glauben Sie , daß eine Frau
im ersten Moment einer Untersuchung verpflichtet ist, dem Verteidiger
ihres Mannes mitzutäilen , daß sie ihren Mann für schuldig hält ?

R .-A . v . Pannwktz ( einfallend) : Ich glaube es.
Zeugin : Wenn ich in demselben Falle gewesen wäre , ich glaube,

ich hätte es auch getan.
Justizrat Bernstein : Sie hätten es auch getan !
Staatsanwalt : Hatte Ihre Schwester nicht von Wilson eine Auf¬

forderung zur Aeußerung über ihre Stellungnahme erhalten ?
Zeugin : Ja .
R .-A. v . Pannwitz : Haben Sie den Schlüssel für den Tod Ihrer

Schwester ?
Zeugin : Ja ich glaube, daß sie nach dem , was sie de« Dr . Dietz

erzählt hatte , so große Gewissenbiffe «nd Reue fühlte, daß sie nicht mehr
leben konnte nach solchen Unwahrheiten.

Oberleutnant Molitor wohnte dem Gespräch mit dem Staatsan¬
walt bei . Er habe seine Schwester Lina zum Staatsanwalt geführt,
um sie durch diesen als Unparteiischen über den hoffnungslosen Zu¬
stand der Untersuchung in der Sache Hau informieren zu lassen . Von
einer Drohung des Staatsanwalts könne keine Rede sein.

Fräulein Olga Molitor äußert ebenfalls die Ansicht, daß ihre
Schwester Lina über ihre unwahren Erzählungen zu Dr . Dietz so schwere
Reue empfunden habe , daß fie nicht mehr leben konnte .

Justizrat Bernstein : Wenn Frau Hau e« so tief bereute, ihre
Schwester verleumdet zu haben, so wäre es doch das Richtigste gewesen ,
daß sie die Sache wieder gut machte , indem sie zu Dr . Dietz ging und
ihm sagte : Es ist alles nicht wahr , was ich über mein« Schwester gesagt
habe . Am 13 . Mai soll sie das Verbrechen der Verleumdung begangen
haben, an demselben Tage hatte sie aber bereits an Selbstmord gedacht.

Fräulein Bultmann -Oldenburg gibt noch an , daß Frau Hau wohl
durch den hoffnungslosen Stand der Untersuchung zum Selbstmord ge¬
trieben worden sei ; schon in Oldenburg habe sie Selbstmordgedanken
geäußert . Im übrigen habe Frau Hau wohl vielfach übertrieben und
ihre Worte ausgeschmückt , aber das Lüge« war ihr fern.

Frl . Olga Molitor erklärt , daß auf Frau Hau vielerlei «ingewirkt
habe , daß sie in den Tod getrieben wurde : Das Verbrechen ihres
Mannes , das klar lag und das sonstige Elend . Die Reue über die
falschen Berichte an Dr . Dietz haben dabei noch mitgewirkt.

Nach weiteren Auseinandersetzungen, in denen abermals demgegen¬
über darauf hingewiesenwird , wie Frau Hau schon mit den fest»» Selbst,
mordabsichten zu Dr . Dietz hinkam, also nicht erst, durch ihre Er¬
zählungen hinterher zu dem Entschluß getrieben wurde, wurden dann
die Verhandlungen um %8 Uhr auf Freitag 9 Uhr vertagt .

Aus den Nachbarländer«.
-- --- St . Johann , 14. Mai . (Tel .) Auf dem hiesigen

Rangierbahnhof wurde heute vormittag der diensttuende Ober¬
assistent Hoffman» von einem Wagen erfaßt , kam zu Fall und
wurde überfahren . Er war sofort tot .

= St . Johann , 14. Mai . (Del.) Heute morgen wurden
der hiesige Zahnarzt Pietsch und der Handlungsgehilfe Zeitscher
wegen Falschmünzerei, die sie schon seit langer Zeit ausübten
verhaftet. Die zur Herstellung von Fünf - und Einmarkstücken
benutzten Apparate wurden bei Pietsch beschlagnahmt.

>= * Darmstadt , 14 . Mai . Erhängt hat sich heute der 13
Jahre alte Schüler Heinrich Schott in Groß -ZimmerN in der
Scheuer seines Vaters aus bisher unbekannten Gründen ,

« Ns einer großen Garnison.
= s Metz, 14 . Mai . Vor einigen Tagen hat sich der von hier aus

steckbrieflich verfolgte Leutnant Kumbruck selbst seinem Regiment gestellt .Der Leutnant Kumbruck , von dem der „Temps" zu melden weiß, hat
sich jedoch keine» Landesverrat zu schulden kommen lassen ; vielmehr hat
er einen am 1 . April fälligen Wechsel über 3800 M mit der Unterschrifteines Regimentskameraden versehen und ist dann, da ihm die Mittel
zur Deckung am Fälligkeitstage fehlten, er sich aber anderseiks an seinen
Vater , einen sehr hohen oreußischen Offizier , der die Schulden des
Sohnes schon einmal gedeckt hatte , nicht mehr wenden wollte , flüchtig ge¬worden. Er wurde wegen Fahnenflucht und Wechselfälfchung steckbrief¬
lich verfolgt.

DadtfryL Presse .^ — - . — ■ > > >
Die Maitreffe KnmbrnckS, eine in der Lebewelt wohlbekannte

Demimondaine, wurde kurz nach seinem Abgänge unter der Beschul¬
digung, im Aufträge Kumbrucks einen Brief a« deffen Bankier zu Un¬
recht mit der Unterschrift einer reichen Tante versehen zu haben, in
Untersuchungshaft genommen . Gegen Stellung emer Sicherheit wurde
sie aus der Hast entlassen. Inzwischen ist auch der Leutnant zurückge¬
kehrt und hat sich seinem Regiment gestellt . Kumbruck hat aus Leicht¬
st«» gehandelt unb weil ihm Weib, Wein und Spiel weit über feine Ver¬
hältnisse leben ließen.

Insoweit ist der ganze Vorfall ein Wahrzeichen für die Metzer
Kavallerie, deren üppige« Anstrete» im auffallenden Gegensatz zu dem
der anderen Waffengattungen steht, und bei der vor allem ihr Berhältnis
zu Frauen aus dem Rahmen des auch für junge Reiteroffiziere erforder¬
lichen Maßhaltens häufig heraustritt . Wieweit die Bemühungen der
Vorgesetzten , die z. B . im vorigen Jahre dem bei den Dragonern sehr
beliebten Zusammenwohnen mit ihre« Maitressen ein Ende machen
wollten und die jetzt ein Verbot des Betretens gewisser Lokale gezeitigt
haben, bisher von Erfolg begleitet gewesen sind , mag dahingestellt
bleiben.

Unrichtig ist auch die Meldung der „Temps "
, daß sich ein Leutnant

des 4 . bayerischen Inf . -Regiments , der wegen Wechselfälfchung verfolgt
worden sei, gestellt habe . Es handelt sich da bezüglich des Delikts um
eine Verwechslung mit Kumbruck . Vielmehr wurde vor einigen Wochen
ein Leutnant dieses Regiments namens Hauser wegen Pferdebetrugs ,
den er in Budapest begangen hatte , auf Ersuchen der dortigen Polizei
hLr verhaftet. Seine Aburteilung ist It . „ Frkf. Ztg." noch nicht erfolgt.

Telegramme der „Bad . rvrefle".
llck Berchtesgaden, 14 . Mai . Staatssekretär Exzellenz

v. Schön, der zur Zeit hier weilt , hat am Dienstag nachmittag
das Unglück gehabt, auf dem Wege von Forderbrand nach
Königssee in der Nähe des Holzlehens auszngleiten und sich
einen Fuß zn verstauchen . Auf einem primitiven Wägelchen
wurde Herr v. Schön zur Landstraße gefahren, von wo er als -
bald mittelst herbeigeholtem Fuhrwerk nach Berchtesgaden ge -
bracht wurde.

>--- Paris , 14 . Mai . Nachmittags fanden an der Sorbonne
neue Kuuderbuuge« für und gegen Professor Andler statt . Die
nationalistischen Studenten wurden nach einem leichten Zu-
lammenstoß aus dem Gebäude vertrieben und durchzogen als¬
dann die Straßen des Quartier Latin im Gänsemarsch ; dabei
kam es zu einem neuen Zusammenstoß, Lei dem einige Stu¬
denten verletzt wurden.

M Petersburg , 15. Mai . Der gestrige 1. Mai alten Stils
verlief in Petersburg völlig ruhig , obgleich an 13 000 Arbeiter
der verschiedensten Industriezweige feierten . In allen Fabrik -
vierteln waren starke Polizeiaufgebote zusammengezogen. In
der Reichsduma erschienen die Abgeordneten der Arbeiterpartei
und Sozialdemokraten mit rote« Nelken im Knopfloch . Auch im
Lande ist der 1. Mai ruhig verlaufe n.

Zur marottanischen Angelegenheit .
bä . Tanger, 15. Mai . Das hiesige diplomatische Korps

hat gestern in der Angelegenheit des Sammel -KanalS, die auch
in dem deutschen Marokko-Weißhuch berührt worden ist, den
Vorschlag des deutschen Gesandten einstimmig angenommen . Dar¬
nach wird der Bau des Kanals und der neuen Verbindungö-
straße zwischen dem Hafen und der Stadt von der deutsche»
Firma Holzmann ausgeführt , die auch die Hafenanlagen ge-
baut hat.

----- Paris , 14. Mai . Admiral Philibert telegraphiert , daß
die Anhänger Muley Hafids , die sich zusammengetan haben, uni
gegen Saffi zu marschiere «, infolge ungünstiger aus Süden kom¬
mender Nachrichten über Muley Hafid sich wieder zerstreut
haben.

st . Hamburg , 15. Mai . (Privat -Tel .) Eine Zeitungs¬
depesche meldet aus Paris : Das Ministerium hat gestern die
weitere) Entsendung von 12 000 Truppen nach Marokko be¬
schlossen. Ter erste Transport geht bereits am 36. Mai ab.

Der Zwischenfall in ßasavkanca.
c= Madrid , 14. Mai . Der Staatsmiuister Allendesalazar

und Kriegsminister Rivera erklärten , der Vorfall in Casablanca
sei ohne Bedeutung. Wie der Kriegsminister glaubt , handelt
es sich um einen Streit zwischen wahrscheinlich betrunkene«
(Segnet«. Nach Ansicht des Ministerpräsidenten Manra wird
der Zwischenfall die herzlichen Beziehungen beider Staaten in
t ' iner Weise beeinträchtigen.

----- Madrid , 14. Mai . Der Zwischenfall in Casablanca er¬
regt hier peinliches Aufsehen . Man ist überzeugt , daß ein
friedliches Zusammengehen spanischer ' und französischer Streit -
kräste auf die Dauer unmöglich sein werde. Neue Zusammen¬
stöße werden befürchtet, die in den Augen der Mauren das
ruropäische Ansehen völlig untergraben müßten . Der „Liberal "
fordert die Regierung energisch auf , die spanischen Streitkräfte
sofort aus Casablanca zurück zu beordern.
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= Paris , 14. Mai . General d 'Amade telegraphiert üb^4

'
den Zwischenfall in Casablanca : Am 12 . Mai entstand ein '
Streit zwischen spanischen Soldaten und zwar eingeborenen
Rifflcnten , die mit Gewehren bewaffnet waren , und einem al,
gerischcn Schützen , der keine Waffen trug . Dieser wurde nieder ,
geschlagen. Ein Zuavensergeant , der Befehlshaber eines
der Nähe befindlichen Postens , der herbeigerufen wurde, kanr
allein und ohne Waffen, um den Streit zu schlichten. Die Riff,
lcute wichen zurück, legten sich hinter der Mauer in einen.
Hinterhalt und schossen. Sie trafen einen spanischen Korporal
und einen französischen Schützen . Ein Korporal und vier
Zuaven , die zu Hilfe eilten , empfingen ebenfalls Feuer von den
Rifflenten . Der Korporal und zwei Mann erwiderten dasselb-
und töteten eine« der Riffleute .

hd Paris , 15. Mai . Die im Ministerium des Auswär-
stgen eingegangenen Nachrichten über de» Zwischenfall in Casa/
blanca berühren hier sehr unangenehm. Zwischen den Kabi¬
netten von Paris und Madrid finden Verhandlungen statt , um
vcn Spanien die Zurückziehung der Riffleute und ihre Ersetz -,
ung durch sprachkundige andere Soldaten zu erreichen.

Die Kesandtschaft Muley Kafidr .
bä Paris , 15 . Mai . Die in Paris weilende Gesandtschaft

Muley Hafids , die vorgestern im Ministerium des Aenßrr » er-
'

scheinen wollte, ist in höflicher Weise davon verständigt worden ,
daß ein solcher Besuch aussichtslos sei . Demnach ist der Besuch
unterblieben .

Wasserstand des Rheins .
Aonlla «1. Hafenvegel. 14 Mai 4 20 »> 13 Mai 4,08 m.
Schusterlnlel, 15 . Mai. Morgens 6 Uhr 3. 36 m.
Sehl , 15 . Mai Morgens 6 Uhr 3,79 m .
Alarau , 15 . Mai . Morgens 6 Uhr 5,71 m, gest . 0,07 mt
Mannheim , 15. Mai . Morgens 6 Uhr 5 44 m.

Wergnügungs- «nd Aereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 15. Mai :
Apollothrater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutsch»««. Handlungsgeh.-Berband. S Uhr Stammtisch Roninger .
Fußballklub Phönix. Palmengarten .
Fnßballverein. 9 Uhr Sportplatz .
1 . K. Mandolinenges. 8y2 Uhr Probe f . Anfang . Alte Brauerei Printz,
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle.
Stenographenverrin Stolze - Schrry. 8ys Uhr Vereins abend i . gold . Adler.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhalle.

Widenbauep & Cie » Karlsruhe i* B.
Kaiserstrasse 145, Eingang Lammstr .

Dr . Köhnleiu
Strassburg i. Eis . , Grosse Renngasse 45.

Chemisches Laboratorium
Chemische Analysen. technische Versuche.

LaWatorium -Beoarfsar Ikei.

das Beste =
für Kinder f
u. Kranke . fr

PFAFF- d. PHONIX -Hinai
sind unübertroffen in Qualität n. Leistungsfähigkeit.

Georg Mappes , Karl-Friedriohstr. 20.

Geschäftliche Mitteil »« ge«.
Der in den Sportkreisen bestens bekannte Gewinner des letzten

6 Tage- RennenS, I . Stol , feierte am Sonntag den 10 . ds. Mts . auf der
kleinen Radrennbahn Treptow - Berlin einen überlegenen Sieg , indem er
vor de» beiden Weltmeistern Jacquelin und Arend ein 30 km Rennen
auf Brennabor gewann. 4346z

cmfall zur Folge gehabt haben soll. Der Fürst gab wiederhol:
seinem Unwillen über die Durchsuchung seiner Korrespondenz
Ausdruck . Er erklärte , er habe den politischenTeil seiner Briefe
längst entfernen lassen .

Zum Einsturz der Görlitzer Festhalle.
= = Görlitz, 14. Mai . Zum Einsturze der Görlitzer Musikhalle teilt

die „Niederschl . Ztg." eine merkwürdige Geschichte mit . Sie schreibt :
„ Noch im Laufe des Vorjahres gab es manch kleines Wetterleuchten, das
gewissermaßenauf das große Gewitter vorbereitete. Es ereignete sich
folgender seltsame Fall , der uns zwar damals bekannt geworden ist, den
wir aber , um das Ansehen der Stadt Görlitz nach außen hin nicht zu
schädigen, öffentlich nicht bveittreten wollten. Eines Tages stellte stzh
nämlich heraus , daß im städtischen Bauamt eine Anzahl wichtiger Pläne
zum Bau der Stadthalle einfach — verschwunden waren . Wann und
wie dies geschehe » konnte , ist heute noch ein Rätsel . Es blieb nichts
anderes übrig , als Herrn Sehring um Kopie « zu ersuchen . Diese ginge»
schließlich ein und man mußte nun , da auf den verschwundenen Plänen
die baupolizeiliche Genehmigung stand , die Ersatzpläne, die Herr
Sehring geliefert hatte , mit dem Visum der Baupolizei aufs neue ver¬
sehen lassen . Durch die zurückbehaltene Kopie einiger der alten Pläne ,die zufällig der Herr Stadtrat a . D . LüderS besaß, konnte der letztge¬
nannte Herr , bekanntlich ein wahrhaft kunstfreundlicherMäcen, dem wir
die Stiftung der Gelder für die Musikfesthalle zum Teil mit zu verdanke »
haben, feststellen , daß die neuen Pläne minderwertiger , namentlich im
Hinblick auf die Fassade , waren . Immerhin mußte auch hier die Stadt
gute Miene zum bösen Spiele machen .

" — Weiter schreibt das ge¬
nannte Blatt : „Mitten in diesen trüben Enthüllungen gibt es einen er¬
freulichen Lichtblick. Herr Baumeister Kämpffrr , dem die Maurerar¬
beiten übertragen waren, hat Herrn Sehring in zwei Einschreibebriefen
gewarnt . Herr Kämpfler machte darauf aufmerksam, daß die Eisen¬
träger sich biegen . Herr Sehring hat aber diese Warnung völlig unbe¬
achtet gelassen und ganz auf das „Geschick " seines getreuen Gehilfen,
des Herrn Naumann , vertraut . Die Stadtverwaltung hat von den
Briefen des Herrn Kämpffer erst jetzt Kenntnis erhalten ."

Int Berlin , 14 . Mai . (Tel .) Die Straflammer des Land-
( gerichts Görlitz hat heute vormittag beschlossen , den Baumeister

Sehring gegen eine Kaution von 80 000 M aus der Haft z«
entlassen . Diese Kaution wird sofort gestellt werden, sodaß
Sehring noch heute freigelaffen wird.

I « sieben Jahren zu Fuß um die Erde.
— Hamburg, 14 . Mai . Der „Weltmeisterschaftsdauergeher" , der

bekannte Globetrotter Anton Hauslian aus Wien» der seit dem 12 .
September 1900 infolge einer Wette von Wien aus Frau »nd Kind in
einem Sportkarren um de» Erdball schob , hat jetzt den Dauermarsch
beendet und ist heute hier eingetroffen.

Hauslian hat während der siebenjährigen Wanderung 49 800 Kilo¬
meter zu Fuß zurückgelegt , täglich 19 Kilometer . Seine Ausrüstung :
Zelt und Kochgeschirr wog 200 Kilogramm . Er brauchte 104 Paar
Schuhe . Er machte 18 000 photographische Aufnahmen. Sein Weg
ging durch Europa , Amerika, Australien , China . Hier wurde er in den
ruffisch-japanischen Krieg verwickelt und wäre beinahe als Spion er¬
schossen worden. Die Gattin bekam durch diese Aufregung ein Nerven¬
leiden, dem sie im vorigen Jahre in Sunderland ( England ) erlegen ist.

Die schlimmste Zeit erlebte Hauslian in Arizona, wo er sechs Tage
kein Haus sah , vier Tage lang keinen Tropfen Wasser hatte . Er erlebte
zahlreiche Jagdabrnteuer . Sein hübsches Töchterchen hat die Strapazen
ausgezeichnet überstanden. Ta die Frau gestorben ist, erhält Hauslian
nur zwanzigtaufend Mark.

Aus dem gewerblichen Leben .
— EvanSville, 14. Mai. (Tel ) 16000 in den Stein¬

kohlenbergwerken von Indiana beschäftigte Arbeiter sind in den
Austand getreten.

— Tiflis , 14. Mai. (Tel.) Nach 3monatigrm Streik
«ahmen heute über 10000 Arbeiter der Raphtawerke Gebr.
Mirsaw in Belachna die Arbeit unter den früheren Bedingungen
wieder auf. Die Arbeiter erhielten keinerlei Vergünstigungen .

- -- Wem-Hort. 14. Mai . (Tel.) Die Strumpffabrikanten
haben auf ihrem JahrcSkonvent einstimmig das deutsche HandelS-
proviforium verurteilt.

Sport .
== Karlsruhe , 14. Mai . Kurz vor Schluß der Fußballsaison steht

der Karlsruher Sportgemeinde unerwartet ein besonderer Genuß bevor.
Die Zwischenrunde um die Deutsche Meisterschaft, die vor 14 Tagen
in Pforzheim zwischen dem deutsche» Meister 1907, Freiburger F- -K>
und den Stuttgarter Kickers, süddeutscher Meister 1908 , stattfand , findet
infolge Protestes am nächsten Sonntag nochmals und zwar auf dem
Sportplatz des Karlsruher FußballvereinS an der verlängerten Moltke-
straßc statt . Der Sieger dieses Spieles hatte noch ein Spiel zu absol¬
vieren und kommt dann eventl. in die Schlußrunde . Neben dem Tifil
„Deutscher Meisterschafts-Klub 1908/09 " winkt dem Sieger noch ein
Wanderpreis im Werte von ca. 1500 Mark , der aus Reichsmitteln ge¬
stiftet ist. Beide Vereine repräsentiere » unsere beste deutsche Klasse und
bei der Wichtigkeit des Spieles wird am nächsten Sonntag , da auch von
auswärts viele Sportsleute zu erwarten , der Sportplatz einen Nassem
besuch aufzuweisen haben, zumal die Eintrittspreise seitens des
Deutschen Fußballbundes ganz mäßig gestellt sind . Zu diesem Ssnele
sind insbesondere auch die Gegner des schönen Fußballsportes eingeladen
und auch solche , die aus irgend einem Grunde diesem noch fern stehen,
sie werden dann überzeugt werden, daß das Fußballspiel mit einem rohen
unvernünftigen Spiel , als das cs oft nocĥ angesehen wird , nichts gemein
hat, und daß es auch für den Zuschauer kaum etwas spannenderes , <& ■
regendereS geben kann , als ein Fußballmatch von 22 erstklassigen
Spielern , mit all den wechselseitigen auftegenden Phasen , den intelli¬
gent angelegten schnellen Angriffen der Stürmerreihe , der eine ans
gleicher Höhe stehenden Verteidigung gegenüber steht . Beginn de»
Spieles 4 Uhr. ( Siehe auch Jnserat in heutiger Nummer . )

£ Karlsruhe - Beiertheim , 14 . Mai . Der F . - V . Zuffenhausen hat »

auf die weiteren Südkreismeisterschaftsspieleder Klasse 8 verzichtet und
mußten nun zwischen dem Beiertheimer Fnßballverein und dem F .-^
Frankonia Stratzburg , da beide Vereine gleiche Punktzahl und 8fejrr '
Torenverhältnisse Haben , zwei Wettspiele nochmals stattfinden. Die
beiden Vereine standen sich nun am letzten Sonntag auf dem Sportpmv
des Beiertheimer Fußballvereins im Entscheidungsspiel gegenüber und
konnte die Beiertheimer Mannschaft nach schönem Spiel mit 6 :2 Tore»
die Meisterschaft erringen . Das Vorspiel, welches am 3 . ds. Mts . i»
Straßburg stattgefunden hatte , konnte der 23 . F . -V . mit 2 : 1 Toren eben¬
falls gewinnen.
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Zitherverein Edelweiss Karlsruhe.
S - nntag de« 17. »ft. Mtft., abend » 6 Uhr. findet unser

jm unteren Saale des « » r « \ ow « ck statt , wozu freundlichst eiuladet
Der Vorstand .

Sonntag den 24. d. Mtft. Aasflag nach Gernsbach -
B . -Baden . Abfahrt 84 Uhr Hauptbahnhof . 7416

Karneval-Gesellschaft Fidele Geister.
Sonntag de« 17 . Mai findet in der Restauration „zum

Pfannenstiel 4' , Durlacherstr ., bei Mitglied Dictz , unser diesjähriges

0ro$$c$ Gartenfest
verbunden mit Mnfik , Preiftkegeln , Preiftfchietzeu und Platten -
warf statt., wozu wir Freunde und Gönner, sowie Segel- und Schieß-
freundc höflichst einladen . Die Preise sind bei Herrn Hch . Willwerth »
Zigarrcngeschäft , Durlacherstrabe 79 , ausgestellt . Preiftkegeln findet
bei jeder Witterung statt . Anfang Samfttag abend 8 Uhr . Ende
Sonntag abend 11 Uhr. § * * Präsident .

Für ff. Stoff SchremppscheS vier , sowie gute Speise « ist
bestens gesorgt. (7386 ) Joh . Pietz , Wirt .

Bayern - Verein .
Unter dem proteltorat seiner «gl. Hoheit der Prinzen Ludwig von vayern.

Sonntag de« 17. Mai 1908 , nachmittag» z Uhr beginnend,
findet unser diesjähriges

I . 'Waldfest
an der Schiefimaner -Allee statt.

Wir laden Landsleute , Freunde und Bekannte höflichst ein.
IW“ Kür ff. Stoff Bier, sowie echte RegenftbnrgerKnack¬

würste und Münchner Radi ist bestens gesorgt. - WP 7435
Der Borstand.

Grosser
Abschlag.
Uernseife

in nur bester Ware
I (nicht zu verwechseln mit !
den billigen sogenannten

! Füllseifen !)

ia . weist « 2 St . 24 4

I Ia . gelbe 2 St . 23 4

I nur mit Firmenpreflung, !
! weist« , garantiert voll¬

wichtig geschnitten

Pfund 26

6sLckätt5-kmpfektllng.
Unterzeichnete ! empfiehlt seine neu errichtete Werkstätte zur Anfertigung feiner

Herrengarderohe nach lass.
Durch langjährige Tätigkeit in nur ersten Geschäften bin ich in der Lage ,

allen Anforderungen zu entsprechen . I— Sämtliche Aufträge werden in eigener
Werkstätte unter meiner persönlichen Leitung ausgef &hrt , so dass ich für guten
Sitz und elegante Ausführung die weitgehendste Garantie bieten kann .

Bei eintretendem Bedarf mich bestens empfohlen haltend , zeichnet
Hochachtungsvoll 7362 .2.1

Waldstrasse 15 Karl Egenberger Waldstrasse 15
langjähriger Zuschneider der Firma Schoch .

NB . Reparaturen u . Abänderung schlecht sitzender Kleidungsstücke .

4

Kreitag den 15. Mal : 818938

Konzert — Beck .

Danksagung .
Für die mir aus allen Teilen Süddeutscblands

anlässlich des € 0 jährigen Geschäfts -Jubiläums
meiner Firma gewidmeten überaus zahlreichen
Glückwünsche sage ich herzlichsten Dank .

Heinrich Waehenheimer.
Kippenheim, 14. Mai 1908 . 4439a

Ettlinger Weisswaren
für Leib - und ZSettrväfche

taufen Sie stet » gut und borteilhaft bei 1745a .27,22
Conrad CJödtler, Kttlingen,

neben dem städt . Hospital ,
Bahnstation Ettlingen -Holzhof.

Is . ScliMmike !
gelbe , Pfund 16 4

weiße, Pfund 18 -§>
Ferner empfehlen wir :

Reisstärke
Pfund 4

CrHme-StärkeI
V, Psd.-Karton 20 A

Creme-Farbe
»»Kt 10 »

Bleichsoda
Vi PId . P»>„ 8 J ,

Putzsteine
« ti« 15 »

Schmirgel-
leinen

| g^ ob , fei » oder mittel , ^

Statt 4 ,

Pntzpomade
Globus oder Amor |

Dose 8 H

Panamarinde
» litt O i

Kinder - Hlcidchcn
Reiche Auswahl in

IVelSS Batist ^ elegante Ausführung
von 6 — 8 — IO — TO Mark

W OllniOUSSelilie, in hell u. gedeckten Farben
chice Aufmachung 7431

▼on 4L — 6 — O — 12 Mark

Waschkleidchen , dlau/weiss gestreift Leinen
und Zephyr , sehr praktisch für die Schule

von 3 — «• — 8 — IT Mark
Schulblusen , waschecht , Ton T — 3 — 6 MarkMitglied d. Rabattsparvereins

Marg. Dung
Spezialgeschäft für Damen - und Kinder-Konfektion

Kaiserstrasse
86

zwisch . Lamm-
und Ritterstr .

Israelitische Gemeinde .
15. Mai Abendgott, »dienst 7« Uhr
16. Mai Morgengottesdienst ) ««

Schrlftcrklärung / "
Jugendgotteftdienst 3 „
Sabbat - Ausgang 8W .

Werktags Morgengottesdienst 6" „
AbendgottcSdienst 7“ ,

Jfr . Religionsgesellschaft
15. Mai Sabbat -Anfang 7" Uhr
16. Mai Morgengottesdienst -7 " „

Schüler -Gottesdienst 2“ „
Nachin.-GotteSdienst 5 „
Sabbat - AuSgang 8“ „

Werktag - Morgengottesdienst 6 ‘‘ ,
Abendgotteftdienst 7*° .

möbcl -u.Polstcrwarcnlagcr
von

Albert SohLllesr *
Karlirahe , Herren « traase 46 ,
über 20 Jahre techn . Leiter im Möbelmagazin
"" 11 " Vereinigter Schreinermeiater . —

Kompl . Zimmereinrichtungen , sowie einzelne Möbel .
Eigene Tapezierwerkstätte . — Zeichnungen n . Voranschläge

bereitwilligst . 1739 *

_ _ _ Hston Herrschaft , die Milt -

Ffannhuch L l° . j ssää
suchte, wird sofortige

Adresse gewünscht . Zu «
sammeutreffen Sonntag
B .«Baden möglich . 4444a

H . « 5 . K .
Telephon 460 .

I In den bekannten Verkaufs -
>3.3 stellen . 7295 !

« Absallhslz ,
Eichen«, Buchen «, auch Weichholz darunter,

ln handlicher Größe zu direkter Verwendung , liefern , kleine Partien vor
das Haus zu Mk . 1. 25 den Zentner , größere Mengen billiger . Für
Waggonbezug direkt ab Werk Vorzugspreise . Lieferungen auf Abschluß an
Industrie und Private . Billigstes Brennmaterial für Kessel , Räuchereien
vnd HauSbrandöfen . 7425 8.1

UW .

Damen» und Mädchen-Ltroh »
hüte , so lange Vorrat , noch zu
Steigerungspreisen im Auktivuft -
geschäft von 7414 .31

S Hrfchrnann,
Jähringerstraße 29.Kiefer & Streiber in Karlsruhe . Verloren

Geflügel !
wurde am Sonntag abend zwischen
8 und ' /*9 Uhr , auf dem Wege von
Wilhelm -, Bahnhof -, Karl -Friedrich -,
Markgrafen -, Kreuz- und Zähringcr -
traße bis »Zähringer Löwen " eine

silberne Damenuhr
mit goldenem Ring Abzugeben gegen
Belohnung auf dem polizeiliche «
Fundbureau. B18941

»nur feinste Mastware zu billigsten Preisen frei
__ bleibend: 7423

Ia . Junge Taube« ui ^ —.60 o
Ia . Brathahnen nn JL 1.60 ir
Ia . Poulets im jl 2 .00 ih
Ia . Poularde« «en JL 2.50 in

filllffc. tiltMf IflneiAi « Telephon taifRMgtl fülfagfll'8l>ii |ä| l.) WB 1837.
“ ■

V erlaufen
ein junger Rehpinfcher , männlich .
Der Ueberbringcr erhält Belohnung .B - " - Durlacherallee 56 , H., IV .

Rmhrdeite» Je4w Art
Nachricht erbeten

618920 Stefanienfir . 99 II .
gut erhalten , billig

t zu verkaufe« .
Lntlastr . 78, 4. St - r.618914

GrMerzogt. Jioftfieater
zu Karlsruhe .

Freitag de« 18. Mai 1998 .
69 » Abo »u« mrnt». Borsteli »» a »er
Abt . B (gelbe Abonnemeiltftkarten ).

Nie »rrsiMt Wolke.
Lin deutsches Märchendrama in fünf

Akten von Gerbart Hauptmann .
In Szene gesetzt von G . Schefranek .

Personen :
Heinrich, ein Glocken¬

gießer . . . . Fritz Herz .
Mazda , sein Weib Ottilie Buday .
Ihre Kinder . N . u . A . Frohwann
Der Pfarrer . . . Joseph Mark .

Der Schulmeister . Wilhelm Kempf.
Der Barbier . . Adolf Hallego .
Die Nachbarin . . Lhr . Friedleiu .
Die alte Wittichen Margarete Pix .
Rautendelein , ein

elbisches Wesen . Alwine Müller .
Der Nickelmann, ein

Elcmentargeist . W . Wassermann .
Ein Woldschrat ,

faunischer Waldgeist Hugo Höcker.
Erste 1 ( Luise Stolze ,

eite l1 Rosa Beck ,
tte I

* 1' * • •
) W . Schneider .

Vierte i v Johanna Klebe.
Zwerge . Holzmännchen » . Holzweibchen,
. ia ' aag 7 Kyr . Ende g«g. 19 Ithr .

Kass«-- rSfl »»»a % 7 Atze.
Mittel -Preise ._Färberei Printz

65 FMaUn — 500 Anguttüu ,
übtroU. 1080

30- 35,000 Mk.
zur 2. Stelle auf prima Objekt von
pünktl . Zinszahler per sofort gesucht .
Fr . Offerten unter Nr . 4386a an die
Expedition der . Bad . Presse" erb . 2.2

Aus zwei Anwesen im Mnrgtul
werd . innerh . 50 % der Schätzungen
erste Hypotheken von JC 12 0&0,
bezw . <M 17 000 aufzunehme ., ge¬
sucht . Off . unt . Nr . 4318a du -ch di?
Exped . der . Bad . Presse " e: l, : teo

KaMl - Gksillh.
An I . Stelle unter 50 °/„ der Schätz¬

ung werden 15 —14,999 Mk . auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unter Nr .
4266 » an die Exped. der »Bad . Presse' .

Zur Ablösung einer sicheren 3.
Hypothek

10000 Mk.
gesucht.

5% Nachlaß bei sofort. Zahlung.
Gefl . Offerten unter Nr . 7407 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

Mil. 7000.—
werden olft I . Hypothek auf ein
Objekt innerhalb 60% der Schätzung
von pünktlichem ZinSzahlcr sofort
aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 4391a an die
Expedition der „ Bad . Preffe ". 2.2

Geschäftshaus
mit schönem Laden u. großen Garten¬
aulagen in badischem mdustriereichen
Städtchen äußerst billig, gegen sehr
günstige Zahlungsbedingungen , Um¬
ständehalber zu verkaufe « . Das
Anwesen , welche » mitten im Flecken
liegt , eignet sich für jede » Geschäft
oder Fabrikbetrieb . Näheres 7419
7419 .2. 1 Durlacher Allee 65 , II .

ÄWMilW „Benz“
,

4 Jahre im Gebrauch , ist wegen
Beränderung billig z« verkaufen .
Dieselbe kann auch im Bettiebe an -
gesehen werden. 7430.3.1
Iiuihrig Krieger, Veilchenstr. 33

Sieb - und Drahtwarensabrik .
mit Gummireifen ist

. billig zu verkaufen.618909 Werderfir . 12 , l . Stock.

Zu verkaufen :
1. br . Bvllblntwallach geritten u .
gut einspännig gefahren , Sjahrig , 1,74
groß . 3. dr . Bvklblntstnte , 8jähr . ,
1,64 groß mit tadellosen Beinen , sehr
zähe » Reitpferd , bei Infanterie und
Kavallerie gegangen . Auch für kleine«
Herrensport geeignet . (Rennleistung ).
8. Selbstfahrer, fast neu, sehr prak¬
tischer Wagen . 618929

Auskunft erteiltStrünlng
Wachtmeister l . Komp . Train -Bat . 14 »

Motorrad
von Privat , tadellos erhalten ,
2% HP , Allright , Magnetzdg ., vor¬
züglicher Bergsteiger für nur

Mk. »29. —
zu verkaufen. Gefl . Off . u. Nr . 4442a
an die Expedit , der »Bad . Preffe ".

Pianino,
sofort billig zu » erkaufen .
617661 « tlhelmstrafie 17 , I .

rädern , fast wie
neu, sehr billig abzugeben . 7418 .2.1

Dnrlacher Allee 65 , I.
Fahrrad "MU

sehr gut erhalten , Torpedo -Freilauf ,
billig abzugeben. 818899 .2.1

KSrnerfirafia 19 , parterre , t

Fahrrad bia,fl
q »» *; * * iav jU verkaufe».
Bl8883 «Shringerftr. 1, HL

wie neu, billig zu verkanfen .
B18872.2.1_ Zirkel 5 , II .

Billig !
Bilder , Bodenteppiche und Spiegel

spottbillig zu verkaufen . B18853 .2.1
« üvvurrerftr . 2 , II . Grüner Hof .

Billig avzngebe« :
1 Vertiko, 1 Rcgulateur und 1

Kl -Schrank. Zu erfrag . 618852 .2.1
Lachuerstraße 11, parterre , linh .

Billig z« verkaufe « :
Siedrfthren zu Einfriedigungen ,

tm eis. Sartenzauu ca . 10 Mtr . lg .,
1 Mtr . hoch, ein noch gut . Halzfchu » .
karre «, « nßsfiul . u -l Dräger ver¬
schied. Dimension -, e. neue Biehwag »
(500 kg Tragkr .) u. e. Sutzfigur , ein .
Engel darstell ., für ein Grabdenknial .
618897 SchStzeuftrafie 75 .

Polierte, Halbfranz Bettstelle ,
Rost, 3 teil. Matratze u. Polster , feh«
billig abzugeden. 618936

aaikerstraße »9, 2. Sh. lks.
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Sonntag den 17 . Mai , nachmittag « 4 Uhr :

Zwischenrunde um die Deutsche Meisterschaft
Freiburger F.-C. gegen Stuttgarter Kickers

Deutscher Meister «
'• _ / Slidd. Meister . ,

WM' Sportplatz Karlsruher Fns sh allverein , verlängerteMoltkestrasse .
Schiedsrichter : Jul . Scharfe , Leipzig.

Preise der Plätze an der Kasse : Tribüne Sitzplatz cM 1 .20 , I . Platz M . 1 . — , II . Platz o4i 0 .50 . Im Vorverkauf bei Zigarrengeschäften E . Meyle ,
Marktplatz u . Mühlburger Tor, K . aühlieh , Kaiserstr . 183, Ed . Müller , Hoflief. , Waldstr . 49 : Tribüne cJT 1 .20, Sitzplatz oH 1 , I . Platz 0 .80, II . Platz JL 0 .40.

Militär , sowie Schüler unter 16 Jahren an der Kasse die Hälfte auf I . und II . Platz . 7408

BaWtt Ädil-Lemii
Karlsruhe «

| 6 «m»tag de« 16. Mai 1908 ,
abends Halb 9 Uhr :

V er eins -übend
; im Bereinslokal Gasthaus zum
„König von Preußen ". Adler-
straße 34, wozu die Mitglieder
des Vereins , sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein-
labet . Der Borstand .

nrihntorc ehern, btt.
w gelüer Lrapner.

Unter den Protekterat »
Sr. 6, H. Prinzen

Maximilian von Baden.« amStag den 16 . Mai 1908 ,abends 8 -/, Uhr :

im Vereinslokal , Nebenzimmer der
, »Stadt Pforzheim ".
v _ Der Vorstand .

Nächste« Sonntag früh
V. 8 Uhr bei günstiger Witterung
Familien -AuSslug.

8l6llvsrsvd8n -Vkr8lll
Stolze-Scbrey.

1 Jeden
Freitag ,

abends
' /,» Uhr

Mereins-
Aöend
im Lokal

Geld. Adler .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Karlsruhe .
Sonntag den 17. Mai 1908 :

Tamilien-Ausflug
nach Tentschnenrent . Gasthaus

; znm Waldhorn , verb . mit Tanz ,
humoristischen, nmsikalischen und ge¬
sanglichen Vorträgen . 7420
Treffpunkt : 0,3 Uhr Linkenheimertor .
Beginn der Unterhaltung 4 Uhr.
Standeskollegen sind freundlichst

eingrladen . Der Borstand .

Karlsruher

Fussbali-VereiB (e. v.)
Unter dem Protektorate 5. <8. y .
d. Prinzen Maximilian v . Baden.

Sportplatz
anderverläng .
Moltkestraße .

Straßenbahn¬
linie : Grena -
dierkaserne .

Tennlrplätzt, Umkleideraume r«.

Freitag 8 Uhr :
Zusammensein a. d . Sportpl.
Sonntag d. 17. Mar 1008

anf dem Sportplatz :
Wiederholungsspiel
in der Vorrunde um die

zwischen

KreidiM | .4 ,
Deutscher Meister 1907,

7426 und

A»ttMltt Kllktts,
südd. Meister 1908.

------ Beginn 4 Uhr. - -----
Näheres siehe Plakate .

1. Mannschaft in Mannheim
gegen M . F . G . 86 .

Abfahrt : 2« Uhr nachm,s . Mannschaft in « » statt
gegen F . -C . Rastatt .

Abfahrt : 2 11 Uhr nachm.
Jede « Mittwoch : Uebungs -

spiel , Engländerplatz.
Jede » Dienstag a . Freitag
von 6 Uhr nachmitt , an Leicht¬

athlet » (Sportplatz).

Sängerriege t«
( 1861 ).

Sonntag , 17 . Mai 1908 :

nach Hagenbach (Pfalz ).
Abfahrt nach Maxau 215 ab

Mühlburger Tor (bei jeder
Witterung ) . Festlicher Em¬
pfang in Hagenbach, hieran
anschließend : Gemütliches
Beisammensein mit dem
dortigen Gesangverein .

Nachmittags BolkSbelnstig -
» ng aller Art ; bei eintretender
Dunkelheit Wurstschnappen,
Erbsenschnalzen , Steckenreiten
u. s. w . 7439

Wir laden hieran unsere
verehr !, aktiven und passiven
Mitglieder höflichst ein und
bitten um recht rege Beteiligung .

Der Anssctzuk .

* Fu55bal ! club *

IlTffnttffWMüTi-ilüiiI*11VIIi'l i■i..

Freitag : Palmengarien .
Sonntag :

I . Mannschaft geg.
F .-C. „Pfalz " nach

Ludwigshafen.

Jra «K*|j

MSrujjtt WstMi
„Frankonla “.

SamStag den 16 . Mai :
Zusammenkunft

im Lokal zur » Blume ".

Sonntag den 17. Mai :
Herren -Frnhtour

nach Berghausen zur »Krone " .
Abmarsch präzis 6 Uhr am

Durlacher -Tor .

Fahrrad-
Reparatur - WerksMe

P. EbeiMt,
Amalienstr . 18. Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl .
Reparaturen an Fahrräder «
aller Systeme . — Zur gründl .
Reinigung u. Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung
Vernickelung . — Rene Pnenma »
INS u. Zubehörteile allerbilligst.
— Freilans -Etnrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden abgeholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 6849 .10.4

Ka-itiliß gewahrt Darlehen
und kaust Erbschaften an Ohne jegl.
Vorschuß. Näh . durch Postfach 86,
Ltraßbnrg i. Elf . 2689 »

Dame « sin. uut. allcrstrg. DiSkr
frdl . Aus» , b . Fr . Wagner , staatl .
gepr . u. konz. Heb., Euling . s . Bf. ,
Roßmarktstraße 42 . 354Qa,5.5

ilaurant „Friedpichshof“
Direktion : Cf. Mttnier .

Heute Freitag den 15 . Hai , abends 8 Ihr ,
findet im Garten 7438

Grosses Exfra-Fest-Konzert
der vollständigen Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Hellmuth
zur Feier des 5jährigen Stiftungsfestes statt ,

Eintritt frei . Eintritt frei .
HB. Im aberen Festsaal Weiattnba. — Herrlicher Auf .

enthalt hei geSffaeten Fenstern. — Bier in Kiratfen .

Frogram m .
1. Triumph - Harsch „Einzug Gladiatoren “ . . . Fuslk .
2. ÜuveHure zur Oper „Die diebische Elster * . Rossini .
3. Grosse Fantasie a . d . Oper »Der Freischütz “ Weber .
4. Walzer a . d . Oper »Margarethe Faust “ . . . Gounod .

5. Jubel -Ouverture . . . . . . . . . . . Weber ,
6. Fantasie a, d. Oper „Die Stumme v. Portici “ Auber .
7. „La Gitana -Walzer “ . . . Buserlossi ,
8. „ Im Zeichen des Mars “, gross , patriot , Potpourri , Herold .
9 . Fackeltanz Nr , 1 (in B -dnr ) . Meyerbeer ,

10 . „An der schönen blauen Donan “, Walzer . . . Strauss .
11 . Humoristisches Potpourri „ Eine lustige Fahrt

durch die musikalische Welt “ . . , Lankien .
12. Marsch a. „ Nibelungen “ nach Bich . Wagners

Motiven , arr . . . Walther .

Am 16 . Mai bin ich in Karlsruhe , Hotel
„ Goldener Karpfen ", an der Hauptpost, um

künstliche Angen
für Patienten nach der Natur herzustellen. Künstl . Augen
können über dem erblindeten Augapfel getragen werden .
Spezialität : Adhäsion « , und Reform - Augen .
L . Müller - Uri, AsiztnkSnjtltt ins Leipzig

Man besichtige zuerst
kanffrei die weltberühmten

Steiners Paradiesbetten .
Besondere Vorzüge : Angenehmste Warmhaltung —
Versorgung der Haut mit reiner Luft während des Schlafes —
Regulicrbarkeit der Bettwärmc für jede Jahreszeit — Be¬
quemstes Ruhen — Weitgehendste Sauberkeit — Natür¬
lichste » Mittel gegen Schlaflosigkeit — Aeutzerft
solid und preiswert . 7436

OafmuiMdij als Ich . Ml KiiMfn
Komplette Bette » für Erwachsene v. Mk. 86 .75 au .
Lieferungen überallhin frachtfrei . — Kataloge p Diensten .

« lleinverlans z« Fabrikpreisen :

Reformhaus „zur Gesundheit“
Karlsruhe , Kaiserstraße 40 .

Für den wachsenden Körper
sind in erster Linie Kalkphosphate
Von großer Bedeutung,

weil aus ihnen das Knochengerüst aufgebaut wird .
KalkphoSphatmangel in der Nahrung führt Knocherkranknug

herbei . 152»
Wer diese bei seinen Kindern vermeiden will , gebe ihnen täglich

Gr. Oetkers Vanille - Pudding ,
denn dieser enthält Kalkphosphate in hinreichender Menge .

Dr. Oetkers Puddingpulver
sind die einzigen weleheknochenblldende
Salze enthalten n. darumauch die besten.

Für Waffensammler.
10 Original -Militärgewehr «

(fremdländische) billig zu verkanf .
» artenstraße 68 , 4. St ., recht»,

Eingaitzz Lessingstraße. B18890

Chiffonnier , 1 tür - Schrank , Bett ,
Waschkommodeni . Marmor , Nachttisch,
LH Tisch, Schreibtisch, Nähtisch. Kom-
mode, größerer Eisschrank, Küchrnein-
richtung , guterh . bill. zu verk .

Lndwig -Wilhelmpr . 2, 2. St .

Alt W. Bumißiide.
Gasthaus z . Krone,Daxlaitdeti .
TägL frische Spargel « , anerk.

gute jküche, absolut reine Weine ,
Maibowle , prima Kaffee , 3989a

Dienstag u. Donnerstag :

Sdblacbttag
empfiehlt 14.4

Jnhab . A . Schwall «

ZumHausputz
Ia.

Fussfaodenlach
schnell trocknend

2Pfd .-Dose 95 Pfg .

I « .Bodenwichse
gelb oder weiß

VrPfd .-Dose 40 Pfg .

>/iPsd .-Dose 79 Pfg .

Fussbodenöl
„Start 44

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

Original - '/,Literkanne

89 Mg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahispähne
fei« , mittel oder grob
' / . Pfd .-Pak . 32 Pfg .

' /,Pfd .-Pak . 19 Pfg .

3.3 «nte 7297

29 Pfg.
flbseifbOrsfen

Stück 25 Pfg .

PfannltuGh L 8
G . m . b. H.

! 26 eigene Verkaufsstellen in I
Karlsruhe , Durlach , Pforz¬

heim, Rastatt .

Hwmnri&brot RS 4
Lefstngstratze 78 , Obsthandlung.

Wehram , B18891 .2 .1

LlhreibmltfWt
z« kaufen gesucht. Offerten unter
Angabe von System , Preis u . f. w.
unter Rr . 7421 an die Exped. der
„Bad . Presse".

Damenrad,
Offerten unter Nr. B18888 au die

Exped . der »Bad . Preffe ".
V Hirschgeweih, m

10—14 Ender, r» kaufe« gefacht.
Offerten mst Preisangabe unter

Nr . Bl8844 an die Expedition der
Bad. Preffe" erbeten .

Drogerie ' , Färb' und
ColonialwarengeschSft

amt elegant . Einrichtung und In¬
ventar in prima Lage sehr preiswert
zu verkaufe « . Off .unt,Nr . B18875
an die Exped. der »Bad . Preffe .

Ein messtng . Wandarm m . Glocke
ow. GaSherdchen prcisw . z. Verl .

B1SS44 « eilchenstr . 25 . p. l.

Iede8'1nzelge.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unser liebes einzig«
Kind

hin «
im Mer von 9 '/, Jahre » heute
unerwartet schuell in die ewige
Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 14 . Mai 1908.
Di « tieftrauerndeu
Hinterbliebenen :

Fritz Kerber
und Ara«

Familie Daligo.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag den 17. Mai , vormittags
-/-12 Uhr, statt. B18951
Trauerhau » : Sommerstr « 16.

Ittersbach.

HchmstkigekiW.

Die Gemeinde Ittersbach verstei¬
gert aus ihrem Gemeindewald am
Mag len 18. Mil 1- %

nachstehende Hölzer :
28 Eich« , II .- V. Klaffe. ^

2 Hainbuchen IV . „ «'•■> -
1 Birke III . Klaffe,

14 Fichteustämme II .—IV. KL,
38 Forleuabfchnitte I . u . IL Sl .

Aisawmcnkunst vormittag » UM
S Shr beim Rathaus.

Ittersbach , den 18. Mai 1908.
Kappler , Bürgermstr .

4389 » Huber , Ratfchr .

liiji
Seife aller Dame » ist die allein echte
Steckenpferd » Lilienmilch - Seife

v. veramann & Lo., RadebeuL
Dem , diese erzeugt ein zarter keiner
Gesicht» rosiger sngendfrischer An »-
sehen, » eitz« sammetweiche Haut u.
blendend schonenTeint , st St .ö0Pf .
25.3 in Karlsruhe : 4860
Larl Aoth, Hofdrog., Herrenstr- 22 ;
2«l Dehn Aachf., Zähringerstr . 55 ;
Drogerie walz, Kurvenstraße 17 ;
fironen -Apotheke, Zähringerstr. 43 ;
Adler-Apotheke, Schützeastr. 21 ;
InternattonaleApotheke, Kaiserstr.80;
in Mühlburg : Strauß - Drogerie .

mit Halbverdeck (Gigg ), gebraucht,
billigst zu verkanfe » . Offert , unt .
Nr . 4332 » an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 3. 1

Damenhüte ,
sehr fein garniert , find Mig z»
verkanfe « . B18946

« ilhelmstraße 2, Stb., UL
HochzritSanzng . gut erhalt ^ so¬

fort b . zu verkanfe « . B188S8 .2.1
Luifenstr . 52 , Querb . I , r .

Kinderbettstelle ,
i . neu, eleg., für nur 12 DL z« verk.
318942 DonglaSstr . SO , part .
Äedranchter guter Herd
ist Mig abzugcben unter Garantie .
B18S35 Kaiserstr . 225 . Schlofferei.
, Gaslampen ,
drei vollständige , find um 8 Mk . zu
verkanfe « . 818831 .2.2

Lntfenstraße 84 , Part .

M Ckipap - 1. lUilalta
»abe preiswert abzugeben. B18916

Fr . Heise , Durlach .
WolfHh « « de ! !

Deutsche Schäferhund «, 7 Stück
Wochen alte, schwarz mit braune »

Abzeichen, prima Stammbaum , Rüde»
Mk. 80.—, Hündruucn Mk. 30.— per .
Stück, abzugede». 818917 >

Kavellenstraste < 4 , vart . '
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Preisermässigung.

10 - 207 « Rabatt
oder * entsprechende Rabattmarken

wegen vorgerückter Saison
auf die noch in grosser Auswahl vorhandenen

Saccos, schw. Franen -Paletots, Havelocks,
Regenmäntel , Kimono - Paletots , Kostüme und

Kostümröcke , 74s2
wollene und seidene Binsen . V. ^

Marg . Dung
Kaiserstr . 86 zwischen Lamm - u . Rittersti ;

Spezialgeschäft für Damen- u . Kinderkonfektion.
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Z Stelle« finde«:
- HerrschastSköchinne«, Zim¬

mer», Sinder», Hau»- u . Küchen -
mädche«, sowie AlletnmLdchen ,
die einfach bürg, kochen könne», durch
Fra » Zeller , B. Biltiri Mach!.,
818873 Amalienstr . 11.

Brav ., fleiß. Mädchen » das kochen
kann , nach Säckiugen gejucht. Freie
Reise. Hoher Lohn u. gute Bebandl .
zuges. Näh. bei SoKrnmin , Ludwig -
Wilhelmstr. 16, 4 Tr . 818908.2 .1

Anständiges , williges Mädche « ,
allein, bei hodem Lohn u. guter Be-
Ijandlnngauf 1. Juni gesucht. 8 " °° '
l »r . J . Kramer , Steiufir . 11 .

Per 1. Juni Mädchen für
morgen » und evtl , auch nachmittag »
gesucht. Zu erfragen Lnllastr. 78,
2. Et « recht». _ 218934

Eins. dopp . und amerikanische
Bnchraiirimg

lkaufm. Rechnen, Korrespondenz und
' Etenographee wird gründlich erlernt
-gegen mäßige Vergütung.

Anmeldungen unt. Nr. 818805 an
die Erved . der „Bad. Presse " erbet .

,
Französin

lerteilt Unterricht und beaufsichtigt
Aufgaben . 818729

i Zu erfragen Zähringerstr . 11 I .

«

' "
kl».

- Auun *t Schmitt ,
'
Hypotheken

>geschäjt, Karlsruhe » Bad., Leffiug -
stratze 3«. Telephon 2117 . ">«^ .3
KvIki 'Darleheu» RatenrückzahlgUVIU Selbstgeb. Gattei , Berlin 13

Blücherstr . 29. Rückporto.

Brauerei -
Ausschank .

Eine Brauerei in industriereicher
Amts- und Garnisonsstadt Mittel¬
badens sucht für ihren in bester Lage
der Stadt gelegenen Brauerei- Aus-
ffchank auf- Mitte Juli tüchtige, kau¬
tionsfähigeÜlrtslente .
, Solche, die gewillt sind, warme
Speisen und MlttagStisch zu halten,' werden bevorzugt . Offerten unter
Nr . 4392a an die Expedition der

>„Bad. Presse " erbeten._ L2

aus dem Schwarzwald
!z« kaufen gesucht.

Gefl. Offerten mit Preisangabe
junter Nr . 4282g. an die Expedit.
«der „Bad . Presse" .

« üufitgft . SpekulativuSobjelt
!im Murgtal , an Bahnstation , zu
>verkaufen od. zu vertauschen. Mem
prachtvolles Herrschafts-Anwesen ,
Ibestehend aus einer sehr feinen
!ViIla mit Balkon u. GlaS-Veranda ,1elektr . Licht, Stallung , Hühncrhof,

!

' sehr großer Zier- , Gemüse- und
Obscharten mit allen möglichen
tragbaren Obstbäumen, würde sich
durch den großen Fremden¬
verkehr vorzüÄ. als PensionshauS,
Luftkurhotel, Sanatorium für einen
Arzt sowie auch als einen bequemen
Herrschaftssilz eignen. Näheres post¬
lagernd Gernsbach Th . R . 360.

iMuIi
Mit Ringschmierlager,Selb steinleger
Selbstbinder 66" wie neu. Obst¬
mühle mit Kelter u . Zubehör eben¬
falls billig zu verkauf. Off . uni . Nr
>4317a a . d . Exp , d . „Bad . Preist " .

Blumenkübel
verschied . Größe , hat z« verkaufe «
Ter «!. Felltaaner , Küfermeister .
Waldstratze 54. 818566.2 .2

vnh mit Freilauf für 65 Mk.
lUr za verkanfeu » 818623
üppurrerftratze 8« , pari.

Nähmaschine
für Hand - und Fußbetrieb, garant .
neu , mit öjähr. schrisil Gar . w . uu-
vorhergcs. Fall spottb . zu »erkaufen .

,818732 Bahuhofstr . 28 , IV l.

Guterhaltene Nähmaschine billig
z« verkanfeu . 818781 .2.2

Weltzienftratze 3» , IV.

teilen finden
Durra« Viktoria

Karlsruhe, Kaiserstratze 22, III.
sucht für hier «uv auswärts :
Kauf,» . Personal

jedtzn Stande » ; auch 8 »"*

fweibl .] Vertrauensposten
Gegr. 1899 . Bureau I . Ranges .

WWtfWMMW.
Sonntag » von 11—i Uhr geöffnet.

Wir suche« ctueu

auf 15 . Juni oder früher. Angebote
mit Zeugnisabschriften und GehaltS-
anfprüche erben. 4430a.2.1

RechtsanwälteW eil 4 ;Eassewitz ,
Freiburg I. B.

Beständig holt Verdienst
Für einen besteiugeführte«

Spezialartikel für Hotel», Kon¬
ditoreien «n» Bäckereien » wird
teg. hohe Provifion f. Grotzh.

laden ei« tücht. Bertr. gesucht.
Gefl. Off. « . Rr. »18887 a«

die « xp. der „Bad. Presse ".
Wir suchen tücht. Herrn mit

best. Smpfehl. für de« dortigen
Platz zwecks Uebernahme einer Ge¬
schäftsstelle unserer Spezialauskunstei
für Privat - und HeiratSauSkünfte.

Offerten an Centrale Welt -
Auskunftei „Globus " Rüru-
berg. Retourmarke erb . 4438»

Wir f« chenfürunsere Spezialitäten :
Banadin - Wrrk,engstahl ersiklaff .
Marke ; Werkzeuge , wie Bohrer,
Feilen, Fräser re., sowie Hebewerk -
zeuge , wie Flaschenzüge , Laufkatzen,
Winde» rc. einen bet der einschlägig.
Kundschaft gut eiugeführt. Bertreter .

Angebote unter Nr . 4443a an die
Expedition der „Bad. Presse ". 4.1

wird in Alleinvertrieb an tüchtige ,
solvente Kraft abgegeben . 2.2

Briefe unt . . Existenz " Itr . 81BV9
au die Exped . der „Bad. Presse ".

Redegewandte Herren
finden Anstellung gegen feste»
Gehalt. Offerte« unter Rr.
« 18724 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erdete«. 2.2

Zunger Drogist,
der auch in bhotogr. Arbeiten be-
wandert ist, sofort oder auf 1 . Juni
gesucht . Nähere» unter Nr . 7873
an die Expedition der „Bad . Presse " ,

Lehrling gesucht
bei sofortiger Vergütung von Leder-
Handlung «n groa . Offerten unter
Nr. 7126 an die Expedition der
„ Bad . Preffe"._ *

j
welche flott stenographiert, findet
Stelle in einem größeren Geschäft
am hiesigen Platze. Offerten mit
Gehaltsansprüchenunter Nr. 7396 a»
die Exped. der »Bad . Preffe" erb. 2.2

Tapezierer !
Tüchtige Polsterer und Kundenarbeiter erhalten dauernde, gutbe¬

zahlte Stellen durch das Arbeitsnachwcisbureander Tapezierer und Möbel¬
geschäfte in Zürich .

Streik ist beendet gJtä
obige Bureau zu richten. 4403a.2.2

5 tiicbt . Büglerinnen
sucht auf sofort in dauernde Stellung 4388».3.2

Md i. Atm. MMlali Ludwig Wagner , Spbntj .

Z«ilung$lräg«rinnen
durchaus zuverlässige , ehrliche und pünktliche , finden
sofort für die Altstadt und Südstadt bei tägl . ca .
3stünd . Arbeit und einem

Monatslohn vor Mk. 40 .- bis Mk. 60 .-
dauernde Stellung . Bewerberinnen wollen fich mel¬
den in der Expedition der „Badischen Presse ".
YT | At . dauernd« schriftlich« Ar-
lll pr brit«« Willi sende sein « Ad-

reffe mit Rückm . an Post¬
fach 24 , Stratzburg , Elf. 3994 »

tu
mit mehrjährig . BureaupraxiS, welche
auf der Maschine schreiben u. steno-
graphieren kann, wird auf größeres
Fabrikkoutorgesucht . Nur gewandte ,
tüchtige Kräfte mit guten Zeugnissen
wolle» sich melden unter Nr. 7315 in
der Exped. der „Bad. Presse ". 2 .1

Fräulein
welches das Maschinenschreiben er¬
lernen , sowie sich in Comptoir und
Laden ausbilden will, gegen Ver¬
gütung sofort gesucht. Offerten
unter Nr . 618926 an die Exped.
der „Bad. Preffe ".

Schneider
Tücht.R»ckmacher «.Lagschueider
auf Werkstätte sofort gesucht.
618874 r . Kovar , Kaiserstr . 151.

TrrchtigevMaler
findet dauernde Beschäftigung bei
Malermeister Bedlei , OtterS-
weier (A. Bühl). 618799.2.2

Sin gewandter 4414».3.2.
Sattler- n . Tapezier

k. eintr. bei Pli . Rothenberger
Sattler n . Tapezier, Gernsbach .

Ein junger tüchtiger

Friseurgehilfe
findet sofort gute Stelle. Salär
25 — 36 Mk. Gute Kost u. Wohnung .

K . Feger , Friieur
gell a. HarmerSbach

A. Offenburg . 4440».3.1.
Tüchtige

linttutc, Msser.
bisksj >rthkr , KejsklsWiede

i
inden sofort in süddeutscher Ma-
chincufobrik dauernde Stellung bei

gutem Verdicnjt . 4258«3.2
Angebote mit AlterSangabe und

Zeugnisabschriften unter M . 35. 195
an Bndoir noue , Angsbarg .

Gesucht per sofort
zwei tüchtige Polsterer für Leder¬
arbeit. 618902

A. Klemle , Kronenstraße 10.

Blechner-Gesuch,
ein tüchtiger , solider , findet dauernde
Arbeit. 7428.2.1
Jos . Mce » g, Erbprinzenstr .29 ,

M Sttlla Ui Mir i. iiMll!
eins. Kellnerinnen, Beiköchin, Pri¬

vatmädchen jeder Art , sowie Küchen¬
mädchen, bis 35 Mk. Loh », d. Fra »
Mayor , Waldhorustr. 44. 818910

Mädchen,
| zuverlässig , das selbständig !

koche« kann, per 1. Juni
gesucht. Lohn 20—25 Mk.

| pro Monat. 7433.2.1 |

Kinder¬
mädchen ,

I besseres, zuverlässig , welche- I
schon bei Kindern war, zu
einem vierjährigen Mädchen
per 1 . Juni gesucht. Lohn

113—15 Mk. pro Monat .

Asiserßrsse 86, II.

Tüchtiges Mädchen ,
das kochen und waschen kann , g. g,
Lohn gesucht . 618940

Kriegstratze 120 , 2. St . US.

Linfacdcr/BSdäien
für Küche und Hausarbeit sofort oder
auf 1. Juni gesucht . 7325*
Konditorei I „. Oesterle

Karl-Fried richstratze 20 .
Iiiesucht

auf 1 - Juni ein zuverlässiges , in Küche
und HauSarb. erfahrenes Mädchen .
B1866U .2 Riefstahlstr . 4,3 . St .

Gesucht
per sofort infolge
Betriebserweiterung

HM)
Büglemile«

sowie 6520*

Mädchen
welche das Bügeln
erlernen wollen .

MMiJattali
norm .

Ed. PrintzA.-G.
65 Ettlingerstr . 65,

Schillerstratze 14 ist eine schöne
» oder 4 Zimmer -Wohnung nebst
Zubehöru. Gartengenutzauf 1 . Juli
zu vermiet. Näh. H. St . 618511.2 2

Lchützeufiraße 47, Hinterh., ist ei»'
Zimmer mit Küche auf 1. Junr
oder später zn vermiete ». Näb. ^
im 2« Stock. _ 818847

« iktoriaftr . 8 ist eine schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern nebst Zubeh.
zum 1. Juli zu vermieten. Zu> erfr. i
im 8. Stock . 618919

ist sofort oder später an einen solid . '

Herr» oder Fräulein billig zu ver - >
miete ». 618596 2 .2 ^
« lanvrechtftratze 2, 3 Tr. h . lks.

Bei Professorswitwe sind gut i
möblierte Zimmer mit und ohne
Pension zu erhalten , eventl . auch :
Pension für Schüler od. Schulerrn - I
ncn. Offert , unt . Nr . B18682 aitl
die Expedition der „Bad , Preffe ■;
« lademieftr . 49 , pari., gegenüber
Palais Prinz Max, fein möbliertes
Zimmer sofort oder später zu 1
vermieten . _ 818930 .2 .1 ■

Bernhardstr . 6 , pari . , ist ein gut
möbl . Zimmer an Herrn od . Frl . !
auf sofort oder später bill . zn ver-
mieten. _ 818834

DouglaSstr . 18 III, Hauptpostplatz
ist gut möbl. Zimmer sogleich z«
vermieten . 618932 -

das gut Kleidermachen
kann , sof. gesucht. 2.1

818950 Marienfir . 27. 3. St . r

Stellen such en
Junger iBann,

Ende d. 20. 1 ., welcher im Schreiben
gut bewandert ist, sucht ähnl. Stelle
auf Bureau oder auch zur Aushilfe .

Offerten unter Nr. B18889 an die
Exped . der »Bad . Preffe

Solider Mau« , militärfr ., sucht
für bald oder später Stelle als Ein¬
kassierer, Kaffenbote od. ähnl. Posten .
Offerten erbitte an 818882

A. Trnat , Kaiserstr . 71 , III.

Alleinstell, geh . Witwe
wünscht in größerem Etabliff . des
Schwarzw. Beschäft . Dieselbe kann
die Hausfrau in allem vertret . und
hat sehr gute Empfthl- Salär wird
nicht verlangt.

Offerten unter Nr. B1K949 an die
Exped. der »Bad. Preffe ^.

Zwei Mro Wen Sieks
als Zimmermädchen . B18903

Zu erfr. Bachstraße 73, V. St ,
&rfilrif>m t“* * stelle alsSti
ylllMkUl oder Haushälterin.

Gefl . Offerten unter Rr. 818884
an die Expedition der „Bad. Preffe
erbeten .

tSejvilije, kräftige Ame
sucht Stell ««- hier oder auswärts
Off, unter Rr . A. 11. hahnpostlag .

Zu vermieten :
l n. 8 Zimtztmshmz
(Mansarde, Oststadt ), fast gerade
Zimmer, ohne vi^ ä-vi», und herr-
schaftl. S Zimmerwohnn «, au
1. Juli zu vermiete». 7350.5.1

Näher. Marienstrah« 63. Bureau.
Eine Mansardenwohnung von

2 geräumigen Zimmern, klein. Küche,
Glasabschluß und schönem Keller ist
sofort od. später zu vermiet . Zu erfr.
Werderstr . 17, Part . B18898.2.1
Kaiserstratze 66, am Marktpl., ist

eine hübsche Wohnung» 2 Tr . h. , v.
4 Zimmern mit Balkon nebst Zu¬
behör a . 1 . Juli ob . früh, zu verm .
Näheres im Uhrengeschäft . 743?

Lanterbergfir. 2 ist eine schöne
Wohnung mit 4, evtl . 5 Zimmern,Bad und Zubehör ans 1. Juli ,evtl, auch etwas ftüher, zu ver¬
miete«. Zu erftagen 7341.5.3

Zentralkaffe der h«d . landw.Gin» und BerkanfSgenoffe «.
schalte» tu Karlsruhe » Vtt-
liug erstratze tz».

Htrschftratze S2 , 3. Stock, ist nt
besserem, ruhigem Hause ein freund¬
lich, gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B18918

Kaiserstr . 128 , 3 Treppen, ist em
gut möbl. Zimmer mit separatem -
Eingang, sowie ein einfaches sofort
od . später zu vermieten. 818895

Lachnerstratze 8 , 5. St ., sit ein
möbl . Zimmer sofort oder später :
zu vermiete « . 818943 ;

Leopoldstr . 29 , 2 . Stock , nett möbl. .
Zimmer zu vermieten : kann auch
an 2 solide Arbeiter mit 2 Betten
abgegeben werden . B18818

Putlitzftr . 16 , IV, ist ein gut möbl.
Zimmer sofort oder später zu
vermieteu . 818896

Pntlitzfir. 22, Gartenbau , 8. St -,
ist ein unmöbliertes, heizbares» neu
hergerichtctes Mansardenzimmer
zu vermiete « . 618947

Rndolffir . 23 , V -, fteunbl. möbl.
Zimmer z« vermieten . 618907
Zu erfragen 3. St . rechts. 2.1

« cheffelftratze 60 ist sofort ein
schönes , freund!, möbl. . Zimmer
zu vermieten . Näheres rm 4. St .
links . 818915 .2.1 -

Schillerftr . 38 , HthS . links 4. St .
ist ein freund ! , möbl. Zimmer für
9 Mk., mit Frühstück l & SJil monat-
lich sofort zu vermieten. 818924

Sophieuftratze « 7, 3. St ., ist ein
großes, möbl . , stdl. Mansarden ,
zimmer an ordrntl . Arbeiter sofort
zu vermieten . 618904

Steinstratze 3, 2 Tr. hoch, ist ein
gut möbl. Zimmer z verm. B “ ' 1»

Steiufir . 10 , 1 Tr - ist ein schönes
zweiseustriges gut möbliert. Zimmer
auf sofort oder später zu vermuten .

Ttcinstr . 14. 2 Tr . hoch, ist em gut
möbl . Zimmer m. separ . Eingang
zu verrmeten. _ B18813

Nhlandfir . 28 ist ei» gut möbliert. -
Parterre - Zimmer billig
zu vermieten . 818900 .2.1

Zähringerstratze 12, Hinterhaus ,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten . 818911

Zährtngerfir . 42 11 links ist möb-
lierteS Zimmer sofort oder später
zu vermieten . 618759

Zährtngerfir. 92 , 3 . Stock, Vor»
derhauS , nahe des Marktplatzes, ist ,
ein schön möbliertes Zimmer , be¬
sonderer Eingang, mit oder ohne
Pension zn vermieten. 618945

Zirkel 9. 1 Trepp« hoch, ,st em
aut möbliertes Zimmer , auf die
« ronenstraße gehend, zu verm. 6,8«,»

Zirkel 33, 4. St ., Ecke der Herren-
ftraße , ist von 1 . Juni ab ein gut
möblierte » Zimmer an besseren
Herrn zu vermiete « ._ 618933

Miet-Gesuche
Msdmmg * Grlucb.

Per Oktober wird eine schöne '
4 Zimmer -Wohnung mrt Bad,
Veranda u. allem Zribehör, m freier
Lage (Parterre ausgeschlossen) gesucht.

Offerten unter Nr . 818927 an dre
Ervedition der „Bad. Preffe" erbet.

Gesucht auf 1 . Juli Wohnung
mit 3 bezw . 4 Zimmern nebst Zu¬

behör (Weststadt ): Offert, mit Preis¬
angabe unter 818925 an die Exped » .
der „Bad. Preffe"._ LI

werden 2 größere Zimmer
nnt Zubehör in der Südstadt

Offerten mit PreiSang. u. Nr . 818928
au die Exped. der „Bad . Presse ^.

Suche
ei« »der zwei Zimmer, möbliert
oder unmöbliert, evtl , auch 2Zimmer »
Wohnung . Bedingung : Freie
Aussicht, ungenierter Eingang ; evtl,
kommen Mühlburg oder Beiertheim
in Betracht . Offerten iu Nr. 7429
an die E^ >. der „Bad . Presse". 2.1

Jung . Ehepaar (Kaufmann) sucht
möbliert . Zimmer mit 2 Bette »
(Mühlburgstadtteil) per sofort.

Offerten unter Nr . 4445» an bie .
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Möbelmagazin vereinigter Sehr einer meisteivl mH.
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager.Billige , offen ausgezeichnete Preise . Frankolieferung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .WB. Eigene Werkstätten fttr Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwarfen .

K lem ter 1mm W» nis ta im
als mir ihre alten Hüte zum Modernisieren zu bringen . Dies wirdin meinem Spezialgeschäft mit viel Geschick nnd Erfahrung besorgt .Auch mit neuer Ware werde» Sie bei mir tadellod bedient . 6.46672 E. Breidinger, * Karlsruhe , Amalienstratze 27 .

Färberei, chemische Reinigungs -Anstalt
Filialen *

Kaiserstr . 199«
Eingang Waldstr .

Kaiser -Allee 31
Ecke Schillerstr .
Karlstr. 51

Ecke Oartenstr .
Klaup rechtst . 37

Ecke BQrklinstr.

gegr. 1867

Telephon 404
6907*

Filialen *.
Kaiserstr . 50

Ecke Adlerstr .
Durtacher Allee 2

Ecke Kapelienstr .
Kreuzstr . 20

Ecke Markgrafenstr .
Blumenstr . 17

Sapgfältlfiste SHsfuiming □□□ Kfirzeste Lieferzeit.

Brückenwaagen
f&c Fuhrwerke mb Biehwaage »

in modernster Ausführung. Laufgewichts » u. Dezimalwaagen , Säulen »und Tafelwaagen fertigt und liefert B16873 .9.3
Herrn. Brand , Waagenfabrik,

Schützeuftraße 47 . Karlsruhe , Bahnhofstraße 32 .
Reparaturen werdrtt prompt und fachgemäß ausgeführt.

fl
. Kneip
Werderplatz 34

m BMmW - NiWmt btt WM .
Inhaber der Goldenen Medaille

«rw«che« auf der ersten Internationalen Ausstellung tu « te»
Stoff - Enger 1602 t r

mit ganz aparten Frühjahr - und Svmmer -Reuheite « in empfehlendeErinnerung zu bringe«. — Kassakunden erhalten » »/, Rabatt .

eeeeeeeeeg
Forellcn/iiclitanslaU s

mit Bruthalle , Wohnhaus, Stallung , groß. Obstgarten, 3Hekt. Laud

wegen Todesfall sofort zu verkaufen .
Die Anstalt ist prima eingerichtet und rentiert vorzüglich , liegtwunderschön , 10 Minut. vom Ceutr . einer Badestadt . Preis50000 Mk .. bei einer « uzahluug von 15 —29 09 » Ml .Offerten erbeten an Geschäftsagent . 4179s.2.2J . Ntet , Ceherllngen a. See.

«

{ h §

Verkauf eines grossen Anwesens
im ganzen oder geteilt.

Ein itt bester Lage der Kaiserallee hier gelege¬nes , großes Anwesen — bis zur Göthestratze durch¬gehend — «nt 2 neuerbauten Vorderhäusern undmehrere« zu Fabrik- und Lagerzwecken geeignetenHintergebäuden mit große« gewölbten Kellern, so¬wie größerem Baugelände wird unter günstigenBedingungen im ganzen oder geteilt dem Berkanfansgesetzt. 7262.4.2Situationsplan und alles Nähere Sophien¬strasse 35 , Bureau , im Seitenbau .

Aus der Liquidation einer bedeutenden Beton- u. Tief»
bmtgefellschaft habe ich zur sofortigen Lieferung außerordentlich
billig zu verkaufe « :

8 iahte Betonmischmaschinen
Fabrikat « auhe Sockel , Sonthofen nnd Pefchke, teil¬
weise mit eingebante « Benzinmotor » Materialaufzugnnd zweitem Wtudwerk re.

1 Kieswascbmaschine,
2 fahrbare Benzinlokomobilen 6 HP.
Fabrikat Show , vberurfel . 6858.3,3

4 Centrifugalpumpen
300 , 209 und 175 mm l. Weite, Fabrikat vrobuttzn. Seidel nnd Bopp und Reuther . Alles nur weniggebraucht, so gut wie neu .

Ferner Elevatoren , « rauen , Aufzüge, Winden.Flafchenzüge» Afphaltkessel re., Werkzeuge für Hoch »«ud Tiefbau re., « ollbahugeleife , Weiche« , Dreh»
scheiben re.

Max Strauss , Karlsruhe i. B.

Bekanntmachung.
Ausnahme-Preise.

Damen .
Art . 501/512. Braune Eeder -

Knopf - u . Schnürstiefel
mit Besatz u . Kappe A tjC

per Paar Mk . u,v9

Art . 485. Schwarze Eeder -
Knopfstiefel mit Besatz
und Kappe O QP

per Paar Mk. Atatfü

Art . 85 . Färb . Globusstiefel
mit Ledergarnitur , Hochabsatz ,sehr elegant O Cfl

per Paar Mk. U,wU

Art . 8137/8138. Echte Chev -
reanx -finopf - u . Schnür¬
stiefel mit Besatz u. Kappe ,hochelegant , Garantie fttr
jedes Paar t QC

per Paar Mk . t,9v

Art . 745/540. Hochelegante
echt Box -Calf -Spangen -
u . Schnürschuhe , Hochab¬
satz , Garantie fttr jedesPbbp A Ql?

per Paar Mk. 4, «) 9

Art . 9654 . Hochei . Schnür¬
stiefel mit Besatz und Lack¬
kappe , Louis XV Absatz ,früher 10 .50 C Qt «jetzt Mk . Q . Uv

Art . 462/6148. Braune Schnttr -
u . Spangenschuhe , eleg .Form mit Rahmen nnd Ab¬
satz A CO

per Paar Mk. UmfßU

Art . 523. Elegante
banasehuhe mit
nnd Ponpon

per Paar Mk.

Leder »
Absatz

1.95
Art . 982 . Ledertuch -Haus -

schuhe mit Ledersohle , Fleck
ttd Ponpon

per Paar
und 98 pfg.

Art . 6446. Hocheleganter echt Box -Calf »
Dämon -Schnürstiefel , allererstklassigesFabrikat Goodyear -Welt per Paar Mk . 11 .50

Art . 7036. Hocheleganter echt Box » Calf -
Herren -Knopfstiefel , modernste Fasson
erstklassiges Fabrikat Goodyear -Welt

per Paar Mk . 12 .50

Herren .

Art , Bin . Segeltuchstiefel mit Absatz und Ledergarnitur zum Schnüren
No. 27- 30 Mk . 1,75 No. 31 - 35 Mk. 1. 98

Art . 391 . Globus -Stiefel in vielen Farben mit Ledersoble nnd Fleek
No. 21—24 98 Pfg. No. 25—26 Mk. 1 . 29

Art . 420. Dauerhafter Hukenstiefel mit Besatz und Kappe , bolzgeaagOh
No. 27- 30 Mk. 2 . 55 No. 31- 35 Mk. 2 . 95

Art . 1/16. Hausschuhe in bester Ausführung , mit Futter und Kordelsohlen
No. 43- 46 No. 36—42 No. 22—29 No . 30—85

Herren 80Pfg . Damen 70 Ms . 55Ms .

R . fllischlilcr
, Karlsruhe,

Grösstes ml leistungsfähigstes Schuhwarenbaus Süddeutschlands.
Mannheim ,
Mannheim ,
Mannheim ,
Mannheim ,
Mannheim ,
Mannheim ,

R 1, 2 u. 3, Breitestr .
G 5, 14, Jungbuschstr .
Mittelste. 53 , Neckarvorst .
Schwetzingerstr. 48
0 6 , Heidelbergerstr .
P 7, 20, Heidelbergerstr .

Karlsruhe
Stuttgart
Heidelberg
Brnehsal
Freibnrg
Wttrzburg

Angsbnrg , Karlstr .
Augsburg , Carollnenprom .
Offenbach a . M .
Hanau
Frankfurt a . M .
Bockenheim

Mains , Grosse Bleiche
Karlsruhe , Kaiserstr . 118
Worms a . Rh .
Mains , Schusterstr .
Bamberg
Mannheim »« eekarau

Kaiser Wilhelmstr .

lf .Balkon u, Fenster

5810 billigst bei

OTTO BÜTTNER
Cnlfa Kaiserstrasse 1S8 ,bullC Douglasstrasse .

Rabattmarken .

Massage
und elektrische 1064 *

Vibratlonsmassage
wird durch ärztlich geschultesersonal in und ausserhalb des
Eriedrichsbades ausgeführt .

Reparaturen

Magenleidendes
teile ich aus Mitgefühl gern umsonstmit, wie sich jeder selbst von diesem
qualvoll . Leiden sofort dauernd
befreien kann . 471»

3L Ohme , Lehrer»
SchmSll« S. A. 81.

von

aller Systeme, sowie Einsätze von
Freilaufnaben , Vernickelung und
Emaillierung , sowie sämtliche Ersatz-
und Zubehörteilezu außergewöhnlich
billig. Preisen. Mäntel von 8. 85 an.
Reparaturen werden abgeholt und
wieder zugestellt. 6908.5.4
H . Butsch , Mechaniker,— Garage —
Telephon 2573. Werderplatz 39 .
Bertret . d. Phänomen -Fahrradwerke .

Schwerhörigkeit
beseitigt sofort der elektr. Hörapparat
. Akustik ". Gcn.-Vertr. für Baden

F . Btthrer , Heidelberg ,4013a Landhausstraße 13. 14.3

Für Geschäftsleute,Vereine und Private !
Wer schnell, sauber, und
was dis Hauptsache ist,
billigst seine Schrift¬
stücke . wie : Vortriga ,
Veranschlagt , Eialadnags «,
Programms , Budsckreih -
aa, Vorsavmlnags » und
Jahrasborlckto , Elngabta ,
Protakollauztgo,Satzngs -
Vorlagen , Zengiisabsckrli -
too u. a. m. in bester Aus¬
führung mittels HlBOograyhin SehreibmasehUiomsokrUt
vervielfältigen
oder her stellen lassen will ,39W wende sich an 10.4

Hans Dinger ,Karlsruhe , WteUaltotr . 16.
Ueberuahme aller verkom¬
menden masehlaoatehriit -
Uehou Arksltsa . Llstarug
auehaachauwDts . Muster
und Preisangebote stehen zu
Diensten. Diskretion sicher.

hastpsticht und Beschädigungen
des Fahrzeuges!

schließt ab 7139 .4.2
Generalagent Hölzle »

VerficherungSbureau ,
Durlacher Allee 4. Tebcph. Rr. 1485.

Art . 79 . Dauerhafter Lug »
Stiefel , holzgenagolt , 9 Cfl
gewalkt , per Paar Mk , U,UU

Art . 803. Dauerh . Schnallen -
stlefel mit Besatz ~u, Kappe ,
holzgenagelt Q Q C

per Paar Mk . U . 9Ü
Art . 9116. Eeht >Chevreanx -

Hakenstiefel mit Besatz ,koe sieg ., Baraatlolor ß ne
Jul. P»» , per Paar Mk. U . uo

Art . 844. Elegant © echt Box -
Calf -Zugstlefel , Ofüzier -
stiefel , Barantls !tr }oi . n njL
Paar per Paar Mk. I ml u

Art 9100. Elegaute echt
Box -Calf -Haken Stiefel mit
Besatz , ohne Aussennaht , Sa-
raatte te jedes Paar 7 7 c

per Paar Mk . / • / w

Art . 6340. Echt Chevreaux -
Knopf Stiefel mit Besatz
ohne Aussennaht , Sarauüa
te ]s4es Paar 7 on

per Paar Mk. I « OU
Art . 555 . Cord -Hausschuhe

mit Absatz nnd Ballenleder ,mit ausgeputzter Sohle IOC
per Paar Mk. 1,0w

7406

Ecke Kaiser- und Rltterstr.
Nr. 161 .

Uhren -Reparatnr -
Werkstitte

Hub. Langenberg «
Kaiser »WilHelmpafsoge 40.

Glas , Zeiger. Bügel je - .2» SW-
Neue Feder einsetzen 1.— „
Uhr reinigen 1.50 .

„ . u. neue Feder 2. — „
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Preis festgesetzt . 5068*

Wege» großen Warenbedarfs er»
zielen titl - Herrschasten hohe Preise
für getragene Herren- und Damen »
Neider, Schuhe u. Stiefel u. s. » -
b ib1! Birnbaum ^ 5*4

Markgrafeuftratze 17.

r Mofsrntd
2 Ahl .» ps -,

mit Seitenwagen ,
sowie eiu

WM 1 tii HaiMiüffli
billig zu verkaufe « . 6715 .6.5

» otteSauerstraße 28.
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